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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. Juni. Zu dem morgen begin- 
nenden Wollmarkt find 40 — 45,000 Centner bis⸗ 

ber angefahren, mithin erheblich weniger als im 
I borigen Jahre; auch ſind die Lagerzufuhren 
geringer. 


— — 

8 Zur Kreis- und Provinzialordnung. 

i 5 Aus Weſtpreußen, 17. Juni. 
1 Es ift eine Thatſache, die uns wenig gefallen 
mag, die wir jedoch nicht mit Stillſchweigen über⸗ 
geben dürfen, daß die Landtagsverhandlungen über 
die Provinzialordnung und die mit ihr unmittelbar 
zuſammenhängenden Geſetze mit wirklich regem 
Intereſſe nur von einem verhältnißmäßig nicht 
gehen, wenn auch ſehr Ke e Theile des 
oltes verfolgt worden find. Auch haben dieſe 
Geſetze nach ihrem endlichen Zuſtandekommen in 
gar vielen Kreiſen, in denen man es wohl anders 
erwarten durfte, ſtatt einer freudigen und ver⸗ 
ſtändnißvollen, nur eine kühle und wohl gar miß 
trauiſche Aufnahme gefunden. Wie anders dagegen 
at, abgeſehen von ſolchen Parteien, denen die 
aatlichen Intereſſen in zweiter oder dritter Linie 
ehen, oder auch gar nichts gelten, die Geſammtheit 
des Volkes gegenüber der Kreisordnung ſich ver⸗ 
alten. Wir erinnern u. A. daran, daß im Jahre 
1861 gerade der laut verkündigte Vorſatz, dem 
Lande eine neue und beſſere Kreisordnung zu 
ſchaffen, es vielleicht vorzugsweiſe war, dem die 
entſchieden liberale Partei ihre erſten, mächtigen 
h Bed namentlich unter den ländlichen 
Wählern, verdankte. Es iſt bekannt, wodurch in 
den folgenden Jahren die Ausführung dieſes Vor, 
ſatzes verhindert und erſt nach dem Frieden mit 
Frankreich wieder zu einer Möglichkeit geworden 
war. Aber die Kreisordnung war darum nicht ver⸗ 
geſſen. Wir brauchen kaum daran zu erinnern, 
wie ſehr nach dieſem Bene das eg 
nach ihr wieder in den Vordergrund trat. Bei 
allen Wahlen waren es die Kreisordnungsfrage 
und die kirchenpolitiſchen Fragen, zu denen die 
Candidaten von vorn herein, wenn ſie irgend Er⸗ 
gu haben wollten, eine klare und beſtimmte 
Stellung einnehmen mußten Im Abgeordneten⸗ 
| e waren alle ſtaatlich gefinnten Parteien darin 
einverſtanden, daß die bisherigen Formen unſerer 


er 
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y nung ſtgeſteuk nach den au DO He! 0 0 
anerkannten liberalen Prinzipien, die ſchlechthin 
e e Grundlage ihrer Neugeſtaltung 

wäre. ch darin waren ſie, von der äußerſten 

Rechten der Neuconſervativen an bis zu der Ba en 


Linken der Fortſchrittspartei hin, einig, daß jede 
dieſer Parteien der anderen ſo weit nachgeben 
müſſe, daß die Kreisordnung für ſie alle der ge⸗ 
meinſchaftliche Boden werden könne, auf dem ſie 
zuſammen für das Gemeinwohl zu wirken ver⸗ 
möchten. So geſchah es, daß ſie am 23. März 
1872 den unter einander und mit der Regierung 
vereinbarten Entwurf einmüthig annahmen. 
Ihren 256 Stimmen traten nur 61 und zwar aus⸗ 
ſchließlich ultramontane und feudale, Stimmen 
entgegen. Ganz anders freilich die weit über⸗ 
wiegende re des Herrenhauſes. Nach 
einer ungebührlich langen Verzögerung verwarf es 
am 31. October mit vollen 125 Stimmen gegen 
nur 18 das Geſetz, nachdem doch das ganze Land 
nun ſchon je vielen Jahren verlangt hatte. Da 
aber geſchah es, daß 5 die don den feudalen 
unkern beherrſchte Körperſchaft ein Sturm im 
ande ſich erhob, nicht weniger heftig als einſt in 
den ſchlimm Conflietstagen. Die Regierung 
ſelbſt war von der Gerechtigkeit, wie von der 


m Aus Berlin. 


16. Juni. 
Der natürliche Menſch weiß nichts vom Geiſte 
Gottes, ſagt der fleißigſte Correſpondent unter den 
Apo nicht mit Unrecht. Keine inſtinctive 
Empfindung, kein gewiſſermaßenes 99 ſagte 
uns heut in der 2 e, welches großen 7 5 
Sonne eben jetzt über die Welt aufſtiege. Es be⸗ 
darf erſt einer ſtarken Reflexionsthätigkeit, um uns 
ſelbſt darüber klar zu werden, daß eben dieſe Welt, 
und wir mit und in ihr heut dem „allerheiligſten 
Seen Jeſu“ in Rom geweiht werden follen. 
lerdings bleibt unſer jo tief in Weltlichkeit und 
Unkenntniß der himmliſchen Geheimniſſe verſunkener 
natürlicher Menſch auch dann, wenn er die That⸗ 
ſache ſich zum Bewußtſein gebracht hat, über den 
eigentlichen Sinn derſelben in einer ig Gender. 
then Unklarheit. Der treffliche Carus Stern in 
der Sonntagbeilage der Voſſiſchen Zeitung bemüht 
ſich in einer neuen intereſſanten Arbeit über dies 
myſtiſche Thema abermals, wie ehedem ſchon ein- 
mal, 5 die Erzählung der Entſtehungsgeſchichte 
dieſes heiligen Herzens⸗Cultus und die actenmäßige 
Darſtellung des Weſens und der Thaten der ge⸗ 
benedeiten Gretchen Alacoque, einiges Licht in die⸗ 
ſes heidniſche Dunkel zu bringen. Leider gelingt 
das auch ihr nicht. Wir ſind über die Hauptſache 
ſo klug als wie zuvor, und müſſen es darauf an⸗ 
kommen laſſen, ob uns nicht heut im Lauf des 
Tages im Moment des vaticaniſchen Weiheactes 
eine Art innerer Strahl aufgeht, der uns den ver⸗ 
änderten Weltzuſtand und das „fleiſcherne Her 

Jeſu“, welchem wir denſelben danken, wie dur 

deine Offenbarung erkennen läßt. 

Der Zuſtand, in welchem ſich gerade gegen⸗ 

wärtig unſerm Auge und andern Sinnedien 


angenommen. Preis pro Quartal 4 RE 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; 


gumten Staatsverwaltung für die neue Zeit 


Sonnabend, 19. Juni. 


FR 


(Morgen -Aussabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
50 K. — Auswärts 5 AR — Inſerate, pro Petit ⸗Zeile 20 K. n 52 5 an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


in Frankfurt a. M.: G. 


im Stande wären, ſie zu beurtheilen. Wir aber 
ſind der Meinung, daß nicht nur die, welche bisher 
geſchwiegen, ſondern daß auch die, welche nur um 
dieſer oder jener Beſonderheit willen mit der neuen 
Provinzialordnung nicht zuſcieden ſind, und nament⸗ 
lich alle parlamentariſchen Gegner derſelben, wenn 
ſie nur überhaupt auf der liberalen Seite ſtehen, 
doch mit Forckenbeck ſprechen werden: „Die Pro⸗ 
vinzialordnung iſt iegt Geſetz, und darum werde 
ich auch an meinem Theil mit aller meiner Kraft 
zu ihrer Durchführung mitwirken.“ 


Deutſchland. 
So weit es an der 
N. en liegt, ſoll es, womöglich auch in 


Nothwendigkeit, dem Andringen des ganzen Landes 
nachzugeben, glücklicher Weiſe ſo durchdrungen 
daß ſie mit allen ihr geſtatteten Mitteln gegen a2 
sem 12 5 und es veranlaßte, kaum ſechs 


ochen ſpäter (am 7. Dezember) das entgegenge⸗ 
ſetzte Votum mit 116 gegen 91 Stimmen abzu⸗ 
ge en. Mit 288 gegen 91 Stimmen hatte das 
lbgeordnetenhaus ſeinen Beſchluß vom 23. März 
85 wiederholt. So wurde die Kreisordnung 


Geſetz. 

n 5 Provinzen iſt dies Geſetz ausgeführt 
worden und wird auch in den übrigen Provinzen, 
wenn auch mit manchen durch die Verſchiedenartig⸗ 
keit der Verhältniſſe gebotenen Modi cationen, in 
lg nur kurzer Friſt eingeführt werden. 

eine bisherige Ausführung hat, ſo weit unſere 
Kunde reicht, den gehegten Erwartungen in allem 
Weſentlichen entſprochen und ſie zum Theil über⸗ 
troffen. Damit iſt der feſte Grund gewonnen, 
auf welchem jetzt die neue Provinzialordnung und 
mit ihr die Dotirung der Provinzen und die Ver⸗ 
waltungs gerichte geſtellt find, und auf den dann 
einerſeits die ländliche Gemeindeordnung ſammt D 
der verbeſſerten Städteordnung, andererſeits bie dieſen Entwurf en 
Umgeſtaltung der ſtaatlichen Verwaltungsbehörden | m ſich N 
geſtellt werden fol. Die nächſte Erwartung aber, eine wichtige Aenderung vollziehen, als dem Ver⸗ 
die wir mit aller Beſtimmtheit hegen, iſt die, daf nen 
die Provinzialordnung in demſelben Maße ſich be⸗ wiſſen Kategorien von e die Selbſt⸗ 
währen werde, wie die Kreisordnung. Daß trotz⸗ 
dem die ſpätere Erfahrung zu mancherlei Abände⸗ 
fade nöthigen werde, halte allerdings für 
ſelbſtverſtändlich. Es giebt und kann keine menſch⸗ 
liche Einrichtung geben, die nicht einer fortſchrei⸗ 
tenden Verbeſſerung bedürftig wäre. Sie iſt eine 
gute Einrichtung, wenn ſie, wie von jenen Ord⸗ 
nungen anerkannt werden muß, einer ſolchen Ver⸗ 
beſſerung auch fende Eines aber iſt, wodurch, 
e jebo 


der na 


Kian Ban 
tegterung 3% 


Fortſchrittspartei und eine, freilich nur 
norität der nationalliberalen Partei, zu ihrer Ver⸗ 
werfung für dieſe Landtagsſitzung ſich beſtimmen 


ließen. Man war eben in dem Irrthum befangen, 
als habe man die Zukunft genau eben ſo in gen Bitung 
feiner Gewalt, wie die Gegenwart. Ueberdies der Reichs⸗Juſtiz⸗Commiſſion wurden die ubrigen 


um Abſchnitte über die Zeugen noch gehörigen 
58 61—63 unverändert angenommen, einige An⸗ 
träge, welche eine Herabſetzung der Strafen gs en 
eidesweigernde Zeugen bezweckten, cht 
Hierauf ging man zu dem von den Sa verſtändigen 
und dem Augenſchein handelnden ſechſten Abſchnitt 
65 6484) über. Bei § 64 entſtand eine längere 

ebatte über die Frage, ob dem Beſchuldigten 
unbedingt das Recht gewährt werden ſolle, auf 
ſeine Koſten andere Sa verſtändige, als das 
Gericht ausgewählt hat, laden zu laſſen, ſo wie ob 
er in der Vorunterſuchung ſolle verlangen können, 
daß von ihm geladene Sachverſtändige vernommen 
und zu Unterſuchungshandlungen zudader t werden. 
Die betreffenden Anträge wurden aber ſämmtlich 
abgelehnt. Die SS 65—70 fanden nach kurzer 
Erörterung mit unweſentlichen Modifikationen 
Annahme. Bei 8 71 wurde auf Antrag der Abgg. 
Schwarze und Dr. Zinn beſchloſſen, Day dem Sach⸗ 
verſtändigen auf ſein Verlangen zur 


würde man dieſe Zögerungspolitik nimmer für zu⸗ 
a erachtet haben, wenn die Geſammtheit des 
Volkes mit demſelben Eifer auf die Vollendung 
der r hätte, wie im 
Jahre 1872 auf die der Kreisordnung. Sie that 
es aber nur darum nicht, einmal, weil der größere 
Theil der Menſchen mit Eifer wohl für dieſenigen 
allgemeinen Intereſſen eintritt, die ihn ſelbſt un⸗ 
mittelbar berühren, und zweitens, weil auch in den 
Kreiſen derer, denen die Durchführung des Selbſt⸗ 
verwaltungsprinzips auch in den Due iellen und 
weiter in den allgemeinen ſtaatlichen Angelegen⸗ 
heiten wohl am Herzen liegt, doch nur verhältniß⸗ 
mäßig Wenige in der Lage ſind, um mehr als nur 
den einen oder den anderen beſonderen Theil dieſer 
großen und vielfach in einander verſchlungenen Or⸗ 
ganiſationen überblicken zu können. In dem mit⸗ 
ſprechenden Publikum waren es nicht immer die 
am wenigſten Geſcheuten, welche offen bekannten, 
daß ſie in dieſen Dingen ſchwiegen, weil ſie nicht 


orbereitung 


BEE TE EEE LIT TEE RR ENTERTAINER TEN 
als fie die Praktiker und Theoretiker der Garten⸗ 
und Forſteultur bisher mit all ihren Mitteln gegen 
die ekelhaften Feinde unſerer ſchönſten Waldzierden 
zu erreichen vermochten. 

Aber überall da, wo uns das augenblickliche 
Ausſehen der geplünderten Spender der Lieblings⸗ 
ſpeiſe jenes Gezüchtes nicht in ſo trauriger Weiſe 
an die Vergänglichkeit alles Irdiſchen und zumal 
aller Schönheit und er mahnt, wie ſchön, 


äußere, uns umgebende Welt präſentirt, und die 
Gedanken und Empfindungen, womit uns ihr An⸗ 
blick erfüllt, ſie ſind noch aa gan danach geartet, 
uns an der rechten inneren Verſenkung in die Be⸗ 
trachtung fo tiefer Geheimniſſe des Glaubens zu 
Bee uns zu zerſtreuen und abzulocken. Sie 
eht ſo verlockend aus, wenigſtens überall da, 
wo keine Eichen ſtehen. Dieſen unſeligſten 
unter unſeren Park⸗ und Waldzierden iſt ein 


hartes Loos gegeben. Ihr zackiges Laubwerk ist wie verlockend bolt dic da heut noch dieſe ſommer⸗ 
das ſpäteſt geborene. Erſt um die Mitte des Mai grüne Welt ſelbſt dicht um unſer ſo viel und ſo 
wagt es ſich noch wie „von holder Scham erglü⸗ mit Unrecht des Mangels jeder landſchaftlichen 


Anmuth angeklagtes Berlin! Die häufigen ſtarken 
Regengüſſe, welche die ſommerheißen und doch 
immer vom hoben Winde gekühlten Junitage 


esse ganz“ aus den Blätterknospen zart und röth- 
ich hervor. Und kaum färbt das friſche jugend- 
kräftige Junigrün das ſchnell gewachſene, erſtarkte, 
la Laub, 10 ſchleicht auch das Verderben heim⸗ 
tückiſch heran in Geſtalt von Myriaden von Kohl⸗ 
weißlin graupen, um in wenigen Tagen die ganze 
junge Herrlichkeit zu vernichten. Dürr und leer⸗ 
gefreſſen ſtarren die armen kahlen Aeſte und Zweige 
in die blaue Sommerluft, ein Anblick zum Er⸗ 
barmen Wenn es Vergnügen macht, in allem Ver⸗ 
gänglichen nur ein Gleichniß und in der Eiche ge⸗ 
rade nach altem poetiſchen Gebrauch das Symbol 
urgermaniſchen Weſens und Volkskraft zu 1 
der hat es nicht hun, fo weiter deutelnd auch dem 
kriechenden unerfättlichen und nicht auszurottenden 
Geſchlecht der Raupen in dieſer zoologiſch⸗botani⸗ 
ſchen A ine Naturtragödie entſprechenden 
Namen und Bedeutung zuzuweiſen. Hoſſentlich er⸗ 
zielen die gegenwärtigen Hüter und Pfleger der 
deutſchen Reichseiche durch jene, in der eben 9 75 
ſchloſſenen Kammerſeſſton fo weſentlich vervollſtän⸗ 


unterbrechen, haben der ganzen Vegetation einen 
ungewohnten Schein der Ueppigkeit gegeben, der 
je den urſprünglichen armſelig dürren Sand⸗ 
oden vergeſſen läßt, welchem fie erwuchs. Eine 
Durchwanderung des Thiergartens und des Zoolo⸗ 
giſchen, eine Fahrt nach Tegel und Saatwinkel 
oder nach Wannſee und Potsdam bringt es uns 
0 deutlich zum Bewußtſein: viel ſchöner und zum 
ommerlichen Weilen mehr einladend und geeignet 
finden wir es doch nirgend anderswo, wie au 
langen Fahrten, wo wir uns auch die armen Glieder 
im heißen Waggon Pella laſſen mögen. Wer 
nur der 4 des Berliner Pflegeton, des Sail 
fahrteanals bis außerhalb der Grenze feines Dun 

kreiſes zu entfliehen vermag (der ſich nicht über 
halbſtündige Entfernung von ſeinem ſchwarzem 
ſchleichendem jähen Höllenfluß erſtreckt) hat gar nicht 
I ! nöthig, weiter zu ſchweifen nach entlegneren 
digten neuen energiſchen Maaßregeln jur Unſchäd⸗ „ Er findet hier in nächſter Nähe, 
lichmachung des, und Jahrhunderte ang ſo ver⸗ was ihm Sinn und Seele erquickt in heißen Juli⸗ 
derblich geweſenen, Raupengezüchts mit dem „geoben und uguſttagen, noch mehr zur Genüge, als 
Magen“ eine durchgreifendere, dauerndere Wirkung, draußen in der Welt der theueren Hotels und der 


ſein wollen, die Prüfung au 
der Maſchinenkunde zu richten ſei. 
follen die Provinzialregierungen einer näheren 
Prüfung unterziehen und ihre Aeußerungen dar⸗ 
über durch die 


u 2 


1875. 


des Gutachtens über beſtimmte Punkte durch Ver⸗ 
nehmung des Beſchuldigten oder von Zeugen wei⸗ 
tere Auſklärungen erschafft werden, daß der Sach⸗ 
verſtändige zu dieſer Vernehmung hinzugezogen, 
daß ferner dem Sachverſtändigen geſtattet werden 


könne, die Acten der Vorunterſuchung einzuſehen, 


der Beweisaufnahme beizuwohnen und unmittelbar 
Fragen zu ſtellen. Die 88 74 —77 wurden mit 


dem Zuſatze zu § 77 angenommen, daß auf Ver⸗ 
langen eines Sachverſtändigen der Angeklagte zum 
Zwecke der Beobachtung in eine Irrenanſtalt ge⸗ 
bracht werden kann, wenn dieſes zur Begutachtung 
ſeines Geiſteszuſtandes nöthig erſcheint. 
fand mit der Modification Annahme, daß eine ge⸗ 
richtliche Leichenſchau ſtets unter Zuziehung eines 
Arztes ſtattfinden folle. Die Commiſſion ging ſo⸗ 
dann zum ſiebenten Abſchnitt (Beſchlagnahme 
und Durchſuch ung) über. 


$ 78 


— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 


rf häufig vorkommenden Unglücksfälle zur See 


und die Thatſache, daß dieſelben in nicht ſeltenen 
ällen theils der mangelhaften Ausrüſtung der 
Schiffe, theils der Unfähigkeit der Schiffsleitung 


jur Laſt fallen, haben ſchon wiederholt den Gedan⸗ 


en angeregt, die Angelegenheit in den Be⸗ 


reich der Reichsgeſetzgebung zu ziehen. 
Neuerdings hat der Handels⸗Miniſter dieſe Frage 
in einem Circularerlaß den Regierungen derjeni⸗ 
gen 1 17 75 welche an der See liegen, zur Be⸗ 
guta 

dazu gab der im November d. J. unweit Jers⸗ 
hoeft in der Oſtſee erfolgte Zuſammenſtoß ber 
deutſchen Dampfſchiffe „Boruſſia“ und „Sirius.“ 
Die Ermittelungen über dieſen Fall haben ergeben, 
daß die beim Untergange des erſteren Schiffes um⸗ 
gekommenen 3 Perſonen wohrſcheinlich gerettet 
worden wären, wenn die „Boruſſia“ ſtatt eines 
überdies mangelhaften Bootes deren 2 oder meh⸗ 
rere gut 8 geführt hätte, ſo wie ferner, 
daß durch 

Führers und des Maſchiniſten des „Sirius“ mit 
der Schiffsmaſchine faſt der Untergang auch biefes 
Schiffes herbeigeführt worden wäre. Dieſe Vor⸗ 


tung vorgelegt. Die nächſte Veranlaſſung 


ie unzureichende Bekanntſchaft des 


kommniſſe, heißt es in dem Erlaß, legen die Frage 


nahe, ob und eventuell welche Maßregeln etwa zu 
nen fein möchten, um der Wiederholung folder 
n 


älle thunlichſt vorzubeugen. Als derartige 


Maßregeln könnten namentlich in Betracht kom⸗ 
men: der Erlaß pic e licher Vorſchriſten über 
die Ausrüſtung der Se 


eſchiffe mit Booten und 
über die Verpflichtung der Maſchiniſten auf See⸗ 


dampfſchiffen, vor der Zulaſſung zum Gewerbe⸗ 


betriebe den Beſitz der dazu erforderlichen Kennt⸗ 


niſſe nachzuweiſen, ſowie ferner eine Ergänzung 
der über die Prüfung der Seeſchiffer und See⸗ 
ſteuerleute . Vorſchriften dahin, daß bei 
denjenigen, welche auf Dampfſchiffen als See⸗ 
ſchiffer oder Seeſteuermann zu fungiren befähigt 


auf die Kenntniß 
Dieſe Fragen 


Navigationsſchuldirectoren zu 
Altona, Danzig und Leer der Centralbehörde 
übermitteln. 

— Beim Schluſſe der Landtagsſeſſton waren 
folgende 12 Mandate des Abgeordneten⸗ 
hauſes erledigt: im 1 und 2. ſchleswigſchen 
Wahlbezirk die Mandate der Herren Koyger und 
Ahlmann, welche ſchon vor längerer Zeit niederge⸗ 
legt worden ſind; im 7. Marienwerderſchen Wahl⸗ 
bezirk die Mandate der Herren v. Oven (für er⸗ 
lochen erklärt den 20. Mai) und Wehr (niederge⸗ 
legt 15. April); in Hohenzollern die Mandate der 
Herren v. Kleinſorgen und Schmidt (annullirt am 


geſtempelten Landſchaftsſchönheiten und Sehens⸗ 
würdigkeiten. 

Der Landtag hat ſeines Hauſes Thore ge⸗ 
ſchloſſen, nachdem Herr Windthorſt noch zu Guter⸗ 
En feurige Kohlen auf des Präſidenten Haupt 
gefammelt hat. Die Herren Hofihaufpieler erſchei⸗ 
nen mit einem munter treibenden Bartſtachelfelde 


um Kinn und Wangen. Seit vier Tagen brauchen 
ſie dieſelben nicht mehr glatt Je halten. Nichts 
ſtört mehr die muntern Spiele und häuslichen 


Freuden der Ratten und Mäuſe im Muſentempel 
am Schillerplatz. Kein Klang von Sängerlippen 
miſcht ſich mehr dem der Holz⸗, Saiten⸗ und Blech⸗ 
Inſtrumente und dem Dröhnen des Kalbfells in 
den Appollini et Musis geweihten Hallen am 
Opernplatz. Und über ein Kleines werden auch 
dieſe dort verſtummen und den armen Bläſern, 
Streichern und Paukern gleichzeitig mit den ge⸗ 
plagten Balletbeinen Ruhe vergönnt werden, wel⸗ 
chen ſie jetzt noch einige Abende lang zur Arbeit 
in jener Kunſt aufſpielen müſſen, in der die Göt⸗ 
ter vor den Ruhm des Gelingens noch viel mehr 
des „Schweißes,“ als in jeder anderen geſetzt 
haben. Die Meininger ſenden ihre Geſammt⸗ 


fViſitenkarten und Regiſſeur Chronegk ein lithogra⸗ 


phiſches Abſchied⸗ und Dankſchreiben an die Herren 
von der Preſſe für ihr dem ob Unterneh⸗ 
men bewieſenes Intereſſe und Wo 5 Geſtern 
fand zum Beſten des Invalidendanks ihre 
r ſtatt, für welche ſie noch ein⸗ 
mal die Hermannſchlacht gewählt hatten, und das 
Ende war wie der Anfang und wie die Mitte 
Hanf Gaſtſpiels: ſie ſpielten vor ausverkauftem 


Die „Preſſe. hatte übrigens alle Urſache auch 
ihrerſeits an WE ankiehreiben an dieſe En en 
Gäſte zu erlaſſen. Der Berliner Schriftſteller⸗ 


30. April); im 9. Kaſſeler Wahlbezirk das Man⸗ 
dat des Herrn Haſſenkamp (annullirt 30. April); 
im 6. Königsberger Wahlbezirk das Mandat des 
Herrn Muntau (annullirt 11. Mai; im 3. Frank⸗ 
furter Wahlbezirk das Mandat des Herrn Schröder 
(niedergelegt 1. Juni), und im 6. Poſener Wahl⸗ 
bezirk die Mandate der Herren v. Potworowski, 
ne und Wojczewski (annullirt den 
5. Juni. 

* Wie der „B.⸗C.“ vernimmt, dürfte der Er⸗ 
ſcheinungstag für die Antheilſcheine der 
Deutſchen Reichsbank auf den 23. d. M. feſt⸗ 
geſetzt werden, und es würde dann, dem ent⸗ 
ſprechend, der Regulirungstag für die durchgängig 
per 14 Tage nach Erſcheinen geſchloſſenen Ge⸗ 
ſchäfte, der 7. Juli fein. Die officielle Feſtſtellung 
des Erſcheinungstages durch die Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion wird wahrſcheinlich morgen erfolgen. 

* Der General⸗Poſtdirector Dr. Stephan, 


welcher ſich augenblicklich noch in Petersburg zur] D 


Telegraphen⸗Conferenz befindet, wird von dort erſt 
in den erſten Tagen des nächſten Monats zurück⸗ 
erwartet. Von hier aus wird der General-Poſt⸗ 
director, ſodann einen ſechswöchentlichen Urlaub 
antreten und ſich mit ſeiner Familie in ein ſüd⸗ 
deutſches Bad begeben. 

— Die Ackerbauſchule zu Cleve iſt in eine 
Landwirthſchaftsſchule mit der Berechtigung 
ihrer Schüler zum einjährigen Militärdienſt umge⸗ 
wandelt worden. 

— Die Hölländer, welche miteigenen Kräften 
die der Fremdherrſchaft müden Atchineſen nieder⸗ 
zukämpfen nicht vermögen, ſuchen außer Landes 
nach Freiwilligen, beſonders ſchon ausgebildeten 
Soldaten und Avancirten. Da das Klima in 
Atſchin den Europäern äußerſt ſchädlich iſt, ſo 
bieten, wie wir aus der „Saarbr. Ztg.“ erfahren, 
8 Werber, die ſich am Rhein entlang 
Mühe geben, die ſtark gelichteten Reihen des in 
Atſchin ſtehenden Heeres wieder auszufüllen, hohen 
Lohn und allerlei künftige Vortheile. Es iſt aber 
jedem Deutſchen nachdrücklichſt zu widerrathen, auf 
ſolche Verlockungen einzugehen. 

r. en Böhm, bisher Salarienkaſſen⸗ 
Rendant in Leobſchütz iſt zum Geh. Calculator 
und expedirenden Secretär im Cultus miniſte⸗ 
rium ernannt worden. Der Fall würde an ſich 
kaum ein beſonderes allgemeines Intereſſe erregen, 
ſchreibt der „B. C.“, wenn nicht der neue Beamte 
des Cultus miniſteriums ein Jude wäre. 
Wir nehmen von dieſem Act der Toleranz Seitens 
des Dr. Falk mit lebhafter Befriedigung Kenntniß 
und hoffen, daß es in andern Reſſorts Nachahmung 
finden werde. Seit langer Zeit bildet die Gleich⸗ 
berechtigung der Confeſſionen einen Fundamentalſatz 
unſerer Verfaſſung — aber nur ſpärlich iſt 
demſelben bisher in der Praxis Sole gegebeu. 

— Dem Vernehmen der „N. Z.“ nach hat 
der Handels⸗Miniſter, im Anſchluß an das 
bereits erwähnte Gutachten der wiſſenſchaftlichen 
Deputation für das Medizinalweſen, der Miniſte⸗ 
rial⸗Baucommiſſion mitgetheilt, daß von ihm als 
Vertreter des Canal⸗Fiscus gegen die zeitweiſe 
Einleitung der Effluvien des dritten Rad ical⸗ 
Sy ſtems in den Schiffahrts⸗Ca nal Ein- 
wendungen nicht erhoben würden. Damit iſt indeß 
die Angelegenheit noch nicht erledigt, da die defini- 
tive Entſcheidung über den ee dem 
Königlichen Polizei⸗Präſidium zuſteht. 

— Die „N. A. 3." ſchreibt: Die in mehreren 
77 175 kürzlich 

ee inträchtigungen der deutſchen Nord⸗ 
ſeefiſcherei durch 1 — Fiſcher entbehren, 
ſoweit bis jetzt bekannt, einer thatſächlichen Be⸗ 
gründung und ſcheinen vielmehr aus der Be⸗ 
ſorgniß vor der Wiederkehr früherer Vorkommniſſe 
entſprungen zu ſein. Wenigſtens ſind bei den zu⸗ 
ſtändigen Küſtenbehörden in dieſem Jahre noch 
keine Beſchwerden über beſtimmte Fälle eingelaufen, 
und iſt daher auch die Hilfe der zum eventuellen 
Einſchreiten ermächtigten beiden Kriegsfahrzeuge 
der kaiſerlichen Marine „Preuß. Adler“ und 
„Boreas“ nicht requirirt worden. Dieſe Schiffe 
haben auf ihren Fahrten längs der Küſte feſtge⸗ 
tellt, daß ſich zwar eine größere Anzahl von frem⸗ 


en e in der Nordſee aufhielten, daß 
8 ben aber ſtets 8—9 Seemeilen von der Küſte 
entfernt 


eblieben ſind. 

Has hieſige Polizeipräſidium hat die Auf⸗ 
führung von ſogenannten Paſſionsſpielen in 
Privattheatern mit Rückſicht auf den gewerbs⸗ 
mäßigen Beigeſchmack, den gemiſchten Zuſchauer⸗ 
kreis und die ohnehin ſchon vorhandene Erregtheit 
der Sera: verboten. — Der „Poſt“ zufolge 
hat der Cultusminiſter die Auffaſſung der Polizei 
gebilligt. 
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bund dieſes Namens dankt denſelben eine ſehr an⸗ 
ſehnliche Vermehrung ihres Unterſtützungsfonds; 
auf Befehl des Herzogs iſt demſelben der ganze 
Bruttoertrag der erſten Cäſarvorſtellung während 
des diesmaligen Gaſtſpiels zugewieſen worden. 

Dieſe unterbrach zuerſt wieder die lange Reihe 
der . in welchen der Gipfel 
ihrer Leiſtungen gefunden werden muß. Als die 
ſchwächſte derſelben ſcheint mir die am letzten 
Freitag 1 75 Aufführung des Kauf⸗ 
mann von Venedig. Ein Stück mit ſo häufi⸗ 
gem Scenenwechſel widerſtrebt ſchon an ſich mehr 
als andre dieſer Art der Behandlung, welche einen 
ſo großen Nachdruck auf die ſeeniſche Ausſtattun 
legt, der Zwiſchenvorhang muß viel Mu häufig fal⸗ 
len und viel zu lange jedesmal geſchloſſen bleiben, 
wenn man dahinter Veranſtaltungen, Räume 
und Raumausſtattung von ſo complicirter Natur 
vornimmt, wie es hier und nach dieſem Inſceni⸗ 
rungsprineip geſchehen muß. 

Das Intereſſe wird zerſplittert und zerſtreut. 
Schlimmer als das aber iſt die gerade in dieſem 
Stück am empfindlichſten hervortretende und fühl⸗ 
bar werdende Unzulänglichkeit der Kräfte der ein⸗ 
zelnen Schauſpieler. Weilenbeck, trotz feiner faſt 
gänzlichen Erblindung war der Einzige, der in 
ſeinem Shylock eine wirkliche Shakeſpeare würdige 
Geſtalt zu ſchaffen wußte, welcher denn auch die 
packende und erſchütternde Wirkung nicht er 
Herr Helmuth⸗Brüm konnte als der königliche 
Kaufmann Antonio die durch ſeine übermenſchlichen 
Verrina⸗ und Brutus⸗Anſtrengungen der Lungen 
erworbene, got ſtörende Heiſerkeit nicht beſiegen. 

Ueber Beſſanio's Darſteller iſt Schweigen die 
mildeſte Art zu urtheilen; die ſonſt ſo treffliche, 
reizvolle, vie — 7 Ar v. Moſer⸗Sperner ſah 
ihr ſchönes künſtleriſches Vermögen doch an der 


wiedergebenen Klagen über 


— Der Kaiſer ſoll, wie der Schweidnitzer Das durch Cardinal Antonelli übermittelte Tele⸗ 


Zeitung gemeldet wird, während des Herbſtmanövers 
dem Feldmarſchall Graf Moltke auf Schloß Creiſau 
einen Beſuch abſtatten. 

Breslau. Der Canonicus Künzer hat ſich 
mit einer Erklärung an den Kaiſer gewandt, wel⸗ 
cher dieſelbe dem Cultus miniſter überwieſen hat; 


wie fie lautet, iſt unbekannt, Thatſache iſt, daß ihm H 


ein huldvolles Antwortſchreiben zu Theil geworden 
iſt. Ein zweiter Geiſtlicher der Diöceſe Breslau, 
der eine Erklärung abgegeben, iſt der Pfarrer 
Piſchel in Giersdorf bei Ziegenhals, der Name 
eines dritten iſt der Schleſiſchen Volkszeitung, der 
wir dieſe Notiz entnehmen, unbekannt. 

2 Aus Mecklenburg. 16. Juni. Am 19. wird 
ſich in Roſtock der Ausſchuß der liberalen 
Landespartei verſammeln, um über eine 
Aenderung der Statuten und über das Verhalten 
bei den künftigen Reichstags⸗Wahlen zu berathen. 
em Anſcheine nach dürfte letzterer Punkt ganz 
beſonders in den Vordergrund treten, da es nicht 
unbemerkt geblieben iſt, was für Anſtrengungen die 
Feudalen jetzt ſchon machen, um ihre Candidaten 
durchzubringen und die liberale Sache zu ſchädigen. 
— Die in voriger Woche in Schwerin abgehaltenen 
commiſſariſch⸗deputatiſchen Verhandlungen in Betreff 
der Stolgebührenfrage mußten bis auf Weiteres 
abgebrochen werden, weil es nöthig erſchien, zu⸗ 
vörderſt den 10jährigen Durchſchnitt der 11 8 
Stolgebühren zu ermitteln. Für den Fall, daß ſich 
die Totalablöſung als unausführbar herausſtellen 
ſollte, will man auf die von den Regierungen 
vorgeſchlagene partielle Ablöſung der Stolgebühren 
(nämlich der Proclamations⸗ und Copulations⸗ 
gebühren) eingehen. — Staatsrath v. Bülow iſt 
in den chriſtlichen Jünglingsverein getreten. — 
Nach der „M. A.“ beträgt die Anzahl der Stu⸗ 
direnden in Roſtock 161 (gegen 159 im vorigen 
Semeſter). Die theologiſche Facultät zählt 31, die 
juriſtiſche 51, die mediziniſche 34, die philoſophiſche 
45. — In Schwerin ſind der ſchlechten Gehälter 
wegen die Lehrer ſo knapp, daß eine vacante 
Stelle von einem penſionirten Landlehrer verwaltet 
werden muß. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 16. Juni. Die miniſterielle „Mon⸗ 
tags⸗Revue“ berichtet: „Die Thatſache, daß die 
Detailpreiſe der Lebensmittel in der Reſi⸗ 
denz faſt unverändert bleiben, während der Ankauf 
im Großen ſeit dem Beginne der Kriſe ſich um 20 
bis 25 Procent billiger ſtellte, iſt eine ſo auffällige, 
daß ſie, insbeſondere mit Rückſicht auf die be⸗ 
drängte Lage der Arbeiterbevölkerung, auch die 
Aufmerkſamkeit der Regierung auf ſich lenken 
mußte. Ohne den Principien des freien Verkehrs 
nahe treten zu wollen, müſſen Mittel und Wege 
gefunden werden, um eine der Conſumtionskraft 
und den geſchmälerten Erwerbsverhältniſſen der 
Bevölkerung entſprechende Ausgleichung zu finden, 
und in dieſem Augenblicke bildet dieſe Fa den 
Gegenſtand ernſtlicher Erwägungen im Schooße 


der Regierung. 2 x 4 
Lem 18 15. Juni. Der Erzbiſchof armeni- 
ſchen Ritus, Gregor Szymonowicz, iſt geſtern 


Nachts im 76. Lebensjahre geſtorben. Szymonowicz 
war am 10. März 1800 geboren und wurde 1861 
zum armeniſch⸗katholiſchen Erzbiſchof in Lemberg 
ernannt. war ein Anhänger der Verfaſſungs⸗ 
artei, Mitglied des Herrenhauſes und des galizi⸗ 
Wen Landtages. In den letzten Jahren konnte er 
an den Verhandlungen beider Körperſchaften wegen 
andauernder Krankheit nicht theilnehmen. 
Frankreich. 

Paris, 16. Juni. Die heutige Ceremonie der 
Grundſteinlegung für die Votivkirche zum 
e Herzen Jeſu auf dem Montmartre 

at ohne jeden Zwiſchenfall ſtattgefunden. Die 
abſolute Indifferenz der Pariſer Bevölkerung ver⸗ 
dient beſonders hervorgehoben zu werden, denn 
außer unmittelbaren Theilnehmern und neugierigen 
Bewohnern des betreffenden Stadtviertels waren 
weniger Zuſchauer als bei irgend einem anderen 
öffenklichen Ereigniſſe anweſend. Die Regierun 
und die weltlichen Behörden waren nicht offizie 
vertreten. Außer den Offizieren des zum Ehren⸗ 
dienſt commandirten Infanterie⸗Bataillons war 
der General de Geslin, der bekannte ultramontane 
Stadteommandant von Paris, in Uniform. Theil⸗ 
nehmer waren der päpſtliche Nuntius Msgr. Meglia, 
die Erzbiſchöfe von Algier, Neuorleans, die 
Biſchöfe von Chartres, Orleans, Autun, Angers, 
Sura i. p. und zahlreiche andere Geiſtliche, ſowie 
der Herzog von Nemours mit ſeinem Sohn, de 
Herzog von Alengon und etwa 100 Mitglieder der 
National⸗Verſammlung. Die Rede des 15 
von Paris war ohne jede politiſche Anſpielung. 
C ĩðĩã · :: TER ETW 
Aufgabe ſcheitern: eine be lf in ihrer lächelnden 
Vornehmheit, heiteren Ruhe, läſſigen Ueberlegenheit 
der Schönheit, des Reichthums, der hohen Bildung 
und des Witzes zu verkörpern. Ein ganz beſon⸗ 
ders lebhaftes Intereſſe brachte das, noch einmal 
„ganz Berlin“ vollſtändig repräſentirende Publi⸗ 
Sa aber der ene Fel. Hebe 1 — 
eſſica, entgegen: Hedwig Dohm, der 
ſchönen, jungen Tochter der berebten, geiſtvollen, 
federgewandten Frauenadvocatin und des Kladdera⸗ 
datſch⸗Redacteurs Ernſt Dohm. Die Rolle bietet 
wenig Gelegenheit, Beweiſe eines großen Talentes 
zu geben. Aber was die junge Künſtlerin zeigte, 
war grazidg, voll Anmuth und zarter Empfin ung, 
und ihre Mimik vielleicht noch überzeugender als 
ihre Sprache. Die Mondſcheinſcene des letzten 

ctes beſonders war es, in welcher dieſe Jeſſica 
jene Gaben in der poetiſch gefälligſten Weiſe zur 
Geltung brachte. Wenn nur nicht gerade dieſe 
in ſich ſo herrliche Scene die hübſche Tochter 
Shylocks im Licht einer ſo empörenden kindlichen 
Herzloſigkeit zeigte, daß die Wirkung des holdver⸗ 
klärten poetiſchen Dämmerſcheins ruft aufgehoben 
wird, welchen Shakeſpeare's Kunſt darüber hin⸗ 
breitete. ö 

Das Geſammtgaſtſpiel des Perſonals des 

Dresdner Reſidenztheaters an 
leichnamigen Bühne . keine beſondere 
nziehungskraft zu üben. Nicht eine Geſtalt 
in ag ehrenwerthen Genoſſenſchaft, die fig! 
merkbar über das Niveau der Mittel⸗ 
mäßigkeit erhöbe. Wenn während dreier 
Nachmittage dieſer Woche dennoch eine ſo große 
Menge eleganter Equipagen nach jener Richtung 
und durch die Straße dahinrollte, in welcher das 
Berliner Reſidenztheater liegt, ſo lag die Urſache 
nicht an, und das Ziel dieſer Maſſenfahrt nicht in 


gramm, worin der Segen des Papſtes zu der 
Feier ausgeſprochen war, wurde mit enthuſiaſtiſchen 
Hochs auf den Papſt aufgenommen. Um 11% Uhr 
war die Ceremonie beendet. Gerade als die Pro⸗ 
ceſſion von der Bauſtelle wieder bei der Pfarrkirche 
auf dem Montmartre angelangt war, öffnete der 
immel alle ſeine Schleuſen ganz wie am Sonntag, 
als die Revue zu Ende war. — Ein Circular 
des Kriegsminiſters vom 12. Juni ordnet an, 
daß die Soldaten aller Waffengattungen, welche 
am 10. Auguſt ihre Dienſtzeit beendet haben, ſchon 
vom 20. bis zum 25. Juni zu entlaſſen ſeien. Der 
„Moniteur“ erklärt die Nachricht verſchiedener 
Journale, daß man nämlich beabſichtige, die Re⸗ 
ſerviſten der Klaſſe 67 0 zwanzigtägiger Dienſt⸗ 
leiſtung einzuberufen, als vollſtändig e 


Belgien. 

„ In Brüſſel jet ſich unter dem Protectorat 
des Königs der Belgier und unter dem ARE 
ſidium des Grafen von Flandern eine Geſellſchaft 
9 welche den Zweck verfolgt, daſelbſt während 

er Zeit vom Juni bis October 1876 eine mit 
einem Congreß verbundene internationale 
Ausſtellung für Heilkunde und für die ver⸗ 
ſchiedenen Gebiete humanitärer Hilfeleiſtung 
ſtattfinden zu laſſen. Das bereits gedruckt vor⸗ 
liegende Programm reſumirt die Tendenz dieſes 
Unternehmens wie folgt: „Es handelt ſich darum, 
Alles zur Anſchauung zu bringen, was der Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn und die Vorſorge der öffentlichen 
Verwaltungen, ſowie der Privatperſonen erdacht 


WM 


I 


fie abhalten laſſen, feine Königsrolle weiter zu 


ſpielen. Noch kurzlich hat er den Landtag von 
Biscaya durch folgendes ſtolze Decret zuſammen⸗ 
berufen: „Ich, der König, verfüge zum e 
vollkommenen Einheit, welche zwiſchen der von mir 


| 


eweiſe der 


vertretenen legitimen Monarchie und den Rechten, 
Bräuchen und Gepflogenheiten meiner ſehr edlen 


und getreuen Herrſchaft Biscaya beſteht, daß die 
Generaljuntas auf den 27. d., den Geburtstag 
meines vielgeliebten und erhabenen Sohnes, des 
Prinzen von Aſturien, nach Guernica einberufen 
ſind. Gegeben in meinem Hauptquartier zu Du⸗ 
rango, am 5. Juni 1875. Ich, der König.“ Der 
genannte „erhabene Sohn“ und „Prinz von 
Aſturien“ wird am 27. d. fünf Jahre alt. Er kann 
nicht klagen, daß man zu ſpät anfange, ihm Ehre 
zu bezeigen. — König Alfons wird morgen eine 
Reiſe nach Toledo machen, wo ihm ein glänzender 
Empfang bereitet wird. — General Jovellar iſt 
in Caſtellon angekommen, und man meldet ſchon, 
daß die beträchtlich verſtärkte Armee des Centrums 
geſtern eine Angriffsbewegung begonnen habe. 
Regierung die Beſchlagnahme eines Schreibens des 
Biſchofs von Jagen angeordnet, worin dieſer die 
Duldſamkeit (7) der . in religiöſer Bes 
ziehung angreift. Derſelbe Biſchof ſoll an die 
polniſchen Biſchöfe mit Bezug auf deren Erklärung 
ein zuſtimmendes Schreiben gerichtet haben. 

us St. Jean de Luz vom 13. ſchreibt man 
der „Krzztg.“: Bei Bilbao zieht ſich der Gürtel 
immer enger. Zahlreiche Bauernabtheilungen 
arbeiten täglich auf den Poſitionen der Umgebung 


oder hergeſtellt haben, um das Leben des Menſchen] der Stadt und richten der carliſtiſchen Artillerie 


zu retten, zu erhalten und ihm in Gefahr oder ihre Batterien ein. 


Leiden zu Hilfe zu kommen.“ Die Ausſtellung 


und ebenſo die Congreßberathungen ſollen in zehn] und ihr 


Klaſſen zerfallen, welche das Programm in folgen⸗ 
der Weiſe bezeichnet: 1) Vorbeugungs⸗, Hilfs⸗ 
und Rettungsmittel bei Feuersgefehr. 2) Appa⸗ 
rate und Vorrichtungen aller Art, um anf dem 
Waſſer und im Waſſer die Gefahren J 
Unglücksfällen vorzubeugen und Si fe zu leiſten. 
5 Apparate, um den mit dem Verkehr auf Wegen, 
ferdebahnen und Eiſenbahnen verbundenen 


glücksfällen vorzubeugen. 4) Hilfe in Kriegszeiten. zum Theil wieder den vd 
5) Oeffentliches Heilweſen und Geſundheitspflege. Handel aufrichten könnte. 


6) Heilkunde, Prophylaxis und Rettung in ihrer 
Anwendung auf die Industrie. 7) Häusliche und 
private Geſundheitspflege. % Medicin, Chirurgie 
und Pharmazie in ihren Beziehungen zu den 
vorhergehenden ſieben Claſſen. 9) Einrich⸗ 
tungen behufs Verbeſſerung der Lage der 
arbeitenden Klaſſen. 10) Geſundheitspflege und 
walt. in ihrer Anwendung auf die Ban wirth⸗ 
aft. 
en dee zerfallen, iſt ein beſonderes Co⸗ 
mité in Brüſſe 
einem Centralcomité übertragen. Die Koſten des 
Unternehmens, wegen deren Aufbringung das Co⸗ 
mité ſich lediglich an die Initiative der Privaten 
gewandt hat, find auf 600,000 Fres. veranſchlagt, 
welche in Actien zu 200 Fres zum größten Theile 
bereits begeben ind. Der Beſitz einer Actie be⸗ 


u vermindern, von Don Carlos adoptirt worden. 


ür jede dieſer Klaſſen, welche in weitere In Bezug auf die Wa 


ae Die Geſammtleitung iſt Erklärung und 


Die in der Nähe der Stadt 
befindlichen Waldungen werden geradezu raſirt 
olz, je nach der Art, zu verſchiedenen 
Zwecken benutzt. So ſcheint denn eine zweite 
Belagerung beſchloſſen zu ſein, und der Plan des 
Generals Caraſa, der in dem Kriegsrath, welcher 
kürzlich in Durango tagte, beſprochen wurde, iſt 
en. Man zweif 

kaum daran, daß die Stadt dieſes Mal ſich frei⸗ 
willig ergeben wird, da der Zuſtand in der That 


darniederliegenden 
Die letzte Nummer des 
„Irrus⸗Bat.“, das Bilbaoer Orgo“ ſpricht 1 in 
dieſer Beziehung offen aus und folgect am Schluß 
des Artikels, daß die Stadt auf ſich ſelbſt ange⸗ 


ne traurig iſt und Bilbao e wenigſtens 
9 


wieſen ſei, wenn die an SEN es geitatte, 
daß die Carliſten zur eſchießung Bilbaos 
bei Bermeo ihre Geſchütze und Waffen⸗ 


ladungen ohne Anſtand ausladen könnten, ohne daß 
das Geſchwader der Regierung fie daran hindere⸗ 

f Menhanne kam es 
Kurzem in Bayonne zu einer intereſſanten 
7525 vor Gericht. Es iſt vielleicht 
and bekannt, daß der Sous⸗Präfect 
de Bray wegen a Na dieſer Schmuggelei 
entlaſſen wurde; ſeine pecuniären 1 niſſe 
waren derartig zerrüttet, daß er ſich ſelbſt nicht 
ſcheute, Mittel zu ergreifen, die ſeine jetzige Ver⸗ 
folgung nöthig machten. Ehe es aber ſo weit kam, 


vor 


auch in Deutſch 


rechtigt zur Theilnahme an den Congreßſitzungen. hatte er Bayonne und Biarritz „ohne Unterſchied 


ür das Unternehmen iſt nicht nur in Belgien ein 
ebhaftes Intereſſe zu Tage getreten, ſondern es 
haben demſelben auch in verſchiedenen anderen 
europäiſchen Staaten hervorragende Perſönlichkeiten 
ihre fördernde Mitwirkung augefe t. In Frank⸗ 
reich hat ſich bereits zu dem gedachten Zwecke ein 
eigenes Comité gebildet. 55 England ſollen der 
Herzog von Mancheſter, der Lordmajor von London, 
der Oberſt Lindſay, in Oeſterreich⸗Ungarn der Erz⸗ 
herzog Wilhelm als Großmeiſter des deutſchen 
Ordens, der Graf Lichnowsky⸗Wewenderg als 
Großmeiſter des Malteſerordens und andere hervor⸗ 
ragende Perſonen für das Unternehmen thätig und 
reſp. der Brüſſeler Geſellſchaft als Mitglieder bei⸗ 
etreten ſein. Für das deutſche Reich iſt ein 


omité auf Anregung und unter dem Protectorate ſch 


des Kronprinzen in der Bildung begriffen. 
Spanien. 5 

Madrid, 14. Juni. Spanien, ſo weit es 
alfonſiſtiſch, iſt durch einen neuen Beweis päpſt⸗ 
licher Gnade erfreut worden, welchen die amtliche 
Zeitung nicht verfehlt zu regiſtriren. Der Bot- 
ſchafter in Rom telegraphirt, daß der Papſt Hei 
einem feierlichen K des diplomatiſchen Corps 
dem Könige, deſſen Schweſter und der ganzen 
ſpaniſchen Nation durch ihn ſeinen Segen nebſt 
Friedenswünſchen ſende. Selbſtverſtändlich wird 
dieſe Mittheilung benutzt, um zu bekräftigen, daß 
der Carlismus vom heiligen Vater verdammt fei- 
Don Carlos indeſſen weiß ſich ſolche Zwiſchenfälle 
ſchon zurechtzulegen; keineswegs wird er ſich durch 
EEC ³¹—mn KT ˙— 


ihm, ſondern ſie wurde veranlaßt durch die Rennen 
des Sommer⸗Meeting in Hoppegarten, wo⸗ 
bin die Bahn von dem in jener Richtung gelegenen 
Oſtbahnhof führt. Der glänzendſte der drei 
Renntage war der vorgeſtrige, Montag, deſſen 
Schluß das große Armee⸗Jagdrennen bildete. 
Zur Vertheilung der Ehrenpreiſe an die Sieger 
deſſelben war der Kronprinz perſönlich draußen 
erſchienen, wo beſonders in Erwartung des präch⸗ 
tigen und aufregenden Schauſpiels jenes Rennens 
das ſportfreundliche Publikum in ſelten dort ge⸗ 
ſehener Menge bereits ſeit zwei Stunden verſam⸗ 
melt war Zwölf Offiziere, die kühnſten und 
meiſterlichſten Reiter unſerer Carallerieregimenter, 
betheiligten ſich an dem verwegenen Wettkampf, 
welcher diesmal den Thieren und den Reitern die 
nößte Zahl der ſchlimmſten und n 
Finderniſe zu überwinden aufgab. Keines, das 
nicht mit gleichem Geſchick und Feuer genommen 
wäre, wenn auch zwei dieſer ritterlichen Herren da⸗ 
bei mit ihren Hoffen zu Falle kamen. Aber dem, 
der bei ſolchen Gelegenheiten ſich jederzeit als ihrer 
aller Meiſter zeigt, Herrn v. Roſenberg, vermochten 
ie auch heute den Sieg nicht zu entreißen. Auf 
em Renner eines Kameraden, dem Flamingo des 
Lt. v. Mofiner, ſtürmte er auch vor feinem furcht⸗ 


child, den ihm der Kronprinz mit dem Ausdru 
der ſchmeichelhaften Bewunderung überreichte. 
. L. Piet ſch 


Deutſche Sendet zur Nettung 
iffbrüchiger. 
Rettung aus Geegefeht. Der Ortsaus⸗ 
ſchuß zu Büfum berichtet: 


Ein Sturm aus W. S. W. erhob ſich am 11. 


der Nationalität“ derartig angeborgt, daß alle 
wohlhabenden Leute einen gewiſſen Anſpruch auf 


Erkenntlichkeiten dem Souspräfecten ab ee, X 


hätten, unter Anderen auch der bekannte t 
Dubroog, jener carliſtiſche eg = in 
Bayonne, der im Intereſſe der Sache ionen 
verausgabte. Dieſer Herr Dubroog äußerte bei 
ſeiner gerichtlichen Vernehmung, „daß er ſein 
Geld gut angelegt habe“, — „denn Herr de Bray 
war aufrichtig dankbar für meine Gefälligkeiten, 
und jetzt dürfe er wohl erklären, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ſtets ihre Pflicht that, als man 
allerwärts daran zweifelte. Kam ſie eben in den 
Verdacht, ſo war dies nur die Folge der ET, 
lichen Maßregeln, die Herr de Bray unferer Sache 

uldig zu ſem glaubte.“ — Cabrera hat das 
Großkreuz des F erhalten. 

talien. 
Ro m, 13. Jun. Die geſtrige ſtürmiſche 

Sitzung der Deput irtenkammer hatte auch 
ihren komiſchen Zwiſchenfall. Als Lanza 
darüber ſprach, man wolle nur den Krieg gegen 
die Verbrecher, rief plötzlich eine Dame von der 
Tribüne: „Herr Lanza, ich bin keine Verbrecherin 
und doch haben Sie mich in ein Zwangsdomicil 
deportiren laſſen.“ Als der Präſident die Dame, 
eine Gräfin Chiveci, durch die Beamten ſofort aus⸗ 
weiſen ließ, verneigte ſie ſich dankend unter dem 
Gelächter des Hauſes, 


— 


England i 
ch London, 17. Juni. Anläßlich des 30jährigen 
PPP 


d. Mts. gegen Mittag, welcher am Nachmittage zu 
einem Orcan heranwuchs. Wir gewahrten, daß 
das hieſige Kreuzzollboot bei dem Verſuch in den 
Hafen zu kommen, demſelben vorbeigetrieben und 
eine Strecke außerhalb deſſelben geankert war. 
Unſer 1 ntannab00t „Büſum“ ging ſofort 
hinaus und gelangte nach vielen Anſtrengungen an 
das in Gefahr befindliche Kreuzzollboot, gerade zur 
rechten Zeit, um die aus zwei Mann beſtehende 
Beſatzung, welche in ihrem leck gewordenen und 
vollſtändig voll Waſſer geſchlagenen Schiffe in 
großer Gefahr ſchwebte, aufzunehmen und gegen 
7% Uhr Abends in Sicherheit u bringen. Zur 
ſelben Zeit kamen auch mehre Fiſcherböte in Sicht, 
welche ebenfalls Nothſignale zeigten. Das Ret⸗ 
tungsboot ging deshalb ſofort wieder hinaus, um 
nöthigenfalls Hülfe zu leiſten, doch gelang es 
8 Fiſcherfahrzeugen den Hafen glücklich zu erreichen. 

Am andern Morgen früh verbreitete 5 die 
Nachricht, daß noch mehrere Fiſcherböte ae, 
deren Beſazungen, wenn fie nicht ſchon verloren 
waren, doch ſicher in der größten Gefahr E 
mußten. Das Rettungsboot ging abermals hin⸗ 
aus, um die Böte zu ſuchen oder deren Mann⸗ 
ſchaft, welche möglicher Weiſe Zuflucht auf den 
umliegenden Sanden gefunden, zu retten. Daſſelbe 


der hieſigen barſten Coneurrenten, Lt. v. Koscjiedi, auf ſeinem kreuzte die Süder⸗Piep aus bis zur B Tonne und 
amlet durch's Ziel und eroberte jo den ſilbernen gewahrte auf Bielshöven ein gekentertes 


iſcher⸗ 
bot, leider ohne Mannſchaft; ein zweites fn. auf 
Blauortſand voll Waſſer, ebenfalls ohne Mann⸗ 
ſchaft und iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß 
beide Beſatzungen ihren Tod in den Wellen ge⸗ 
funden haben. Nach einer äußerſt an trengenden 
Fahrt gelangte das Rettungsboot Nachmittags 
N Uhr wieder in den Hafen 


— 


16. Juni. Dem Vernehmen nach hat die ö 


iläums der Thronbeſteigung des Papſtes 
ius IX. überſandten katholiſche Unterhausmit⸗ 
eder geſtern demſelben vom Parlamente aus ein 
ückwunſch⸗Telegramm. — Das Jahresfeſt des 
obdenclubs findet am 17. Juli ſtatt. 

— Im Kryſtall⸗Palaſt wurde dieſer Tage 


ten, als die anweſenden Deputirten, ſowohl die Anzahl der dortigen mildthätigen und gemeinnützigen Todesfälle: S. d. Arb. Carl Friedr. Wilhelnt 
bsc als auch ah türkiſchen, wie Fire nn Anſtalten reiche Gaben in, ve ee Dom Nickel, todtgeb. — S. d. verſt. Kaufm. Guſtav Thiele, 
erhoben und von ihrem Vorſißenden, dem General 10000 ‚Ik, Docht 5 Stan held Gal e, 

5 A U. bedacht. ur eine zu gründende inden⸗]— T. d. uUhm. 5 ’ — X. 
1 ae ee 20% pen anftalt find 15,000 f. und 20,000. für die Errichtung |d. Maurergeſ. Sn. Wilh. Willmanowski, 4 T. — T. 
er ſolle Ar 1 1 77 0 Hi zur Thür * einer Kinderbewahranſtalt in Schwachhauſen ausgeſetzt. d. verft. Schuhm. Joh. Radicke, 17 J. — Handelsmann 
Ausſtellung von Erfindungen, die Bezug 971915 Ale Der 5 von Nerds Megul rg en de Wien Sch ehe Je. 28 Nee, 5 8 = E 15 RR —— 
ER: ; 4 5 ten. 2 de „Requiem“ i ofo auſe in Wie ri „W. 2 . — S. d. . 
auf Eiſenbahnen und Eiſenbahntransport haben, entſchieden, dieſem liebenswürdigen Wunſche hr e] belaufen ſich, zufolge der Wiener „Pr.“, für den erſten ſchaſne Earl Ed. Stetzelberg, 13 M. — S. d. Wait 
eröffnet. Ueber a Modelle von Erfindungen, zu leiſten, worauf ſämmtliche Deputirte au ihr Tag auf circa 8000 Fl. für den zweiten Tag auf | ſcha 


-I 


i i i i i 6000 Fl. Am zweiten T w der Kai d f 

alle berechnet, die Gefahren des Eiſenbahnverkehrs] Mandat Verzicht leiſteten und ſchleunigſt den Saal Kang g Radclp 5 1 Die Proben a eo Eifen, Kohlen und Metalle. 
verließen. Man ift nun neugierig, wie ſich die unter Verdis Reit ben bereit 6 Mit Berlin, 16. Juni. (Orig.⸗Ber. der Bank: und 
65 dieſem brutalen Schritte der Volksvertreter dieſer Oper, in der die VEEVCCVCVVVCCCCCVTETT Siagee 

eſer Oper, in der die vier Soliſten Verdi's mitwirken, g. : 
retas gegenüber verhalten werde. wird die diesmalige Opernſaiſon geſchloſſen. 7% 50 Kil 
Amerika 5 — Ein einactiges Luſtſpiel des bekannten Humori⸗ | Mansfelder Kaffın f 5 
Newyork, 22. Mai. Der neue Oberrihter|ften Oscar Blumenthal, das den Titel „die Phi⸗ Hütte. Detail⸗Preiſe 3—4 „ höher. — Bruchkupfer. 
Lowe in der Salz ſeeſtadt hat die Eheſchei⸗loſophie des Unbewußten! führt, it vom Wiener de nach Qualität 76—81 „. Jr 50 Kilogr. loco. — 
dungs⸗Maßregeln, welche ſein Vorgänger zu Socher in dem Landestheater in Prag und dem an 9 00— 1 Senn „ 
e 1 * 2 hg in Hannover zur Aufführung angenommen Ben m 7275 1 Zink In Bieslan W. H. 
auptes Brigham Young, Ann Eliza Young, an⸗ Sevi . N ; ieſches Erben 24.25 24,50 Mi, geringere Marken 
; 5 evilla, 3. Juni. In dieſen Tagen haben die] von Gieſche's Erben 24, „50 A, geringere Marken 
12 85 kagtaden Gand Rüge: Di 5 eaten Reparaturarbeiten an dem berühmten großen Bilde] 23,50 . er 50 Kilogr. In London 24 £ 156. Hier 
9 908 Murillo's begonnen, das vor einiger Zeit bekannt- am Platze erſtere 26. 26,25 dl, letztere 25 . Zar 
rechtsgiltige geweſen, Ann Eliza habe, als fie ſich lich von diebiſchen Händen fo ſchmäßlich verſtümmelt 20 Kilogr, Im Detail 1 höher. — 
zu Young's neunzehnter Frau machen ließ, vecht wurde. Das Bild ftellt den N Antonius in feiner Bruch⸗Zink 16,50—17,50 A. loco. — Blei, Tarno⸗ 
wohl gewußt, daß er Vielweiberei treibe; wo aber ar vor, wie er, in brünſtigem Gebet begriffen, den witzer ſowie von der Paulshütte, ©, v. Gieſche s Erben 
keine rechtsgiltige Ehe vorhanden, da ſei auch Feine | Himmel offen ſieht und ſich bereit hält, das auf Licht [ab Hütte 215022 di. „e 50 Kilogr, Caſſe. Loco 
Eheſcheidung. Mit dieſem Urtheil fallen auch die wolken zu ihm herunterſteigende Chriſtuskind in feinen hier 23—23,50 . Dane u. Sächſiſches 23,50 ar 
ſehr reichlichen Alimente und Entſchädigungsgelder] Armen zu empfangen. In der erſten Geitencapelle Spaniſches Re ch. Blei 19.195 50. 1 850 Klar 
weg, welche das Gericht früher der Ann Eliza zu⸗ mr in der Kathedrale befindlich, wurde das Bild len 205 RE e für W = 
geſprochen hatte und um welche es dieſer Perſon durch Eng Ient ah 5 i Geſtal er ſchottiſche Marten 4,705 4. & liſche Roheiſen 4 bis 
hauptſächlich zu thun war. — Die Einwande⸗ un Ede beraubt, jo weit auf derselben die Geftalt des 40 b . 50 Kilnar. Operſchlef Coake⸗Roheiſen. 3,70 
. B verzückten Heiligen dargeſtellt war. Da das enorm |“ 1% 5 rei N f ; „or 
rung aus Europa iſt in den vier erſten Mona⸗ große Gemälde — feine Hböhe beträgt ungefähr] bis 3,90 B Gießerei, Roheiſen 44,20 . Yer 50 Kilogr. 
ten dieſes Jahres noch geringer geweſen, als in 22 Fuß — außerdem vielfache Beſchädigungen und Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 5,30 A, weißes Holzkohlen⸗ 
derſelben Zeit des vorigen Jahres. Vom 1. Ja⸗ Spuren des Alters aufweiſt, jo hat man beſchloſſen Roheiſen 4,50—4,70 K. er 50 Kilogr, ab Hütte. — 
nuar bis zum 30. April 1875 landeten hier 26,267 eine durchgreifende Reparatur vorzunehmen. Das Bild] Bruch Eiſen 4,50 -5,00 di — Stabeiſen. Gewalztes 
wi chendecks⸗Paſſagiere, unter dieſen 8616 Deutſche iſt bereits in eine der großen Säcriſteien des Domes 9,00 . 7e 50 Kilogr, ab Werk. — Schmiedeeiſerne 
ſelb it des vori hres betrug geſchafft worden, in ich er nunmehr auch das entwen; | Träger 12,50—17 Al. loco. J 50 Kilogr. je nach Dis 
In demſelben Zeitraum des vorigen Jahre 9 5 und in Amerika wieder efundene Stück zu ſehen] menſtonen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ge⸗ 
die Zahl der hier landenden Zwiſchendecks Paſſa⸗ f du. 


u vermindern, ſind ausgeſtellt. 
L Zum Beſten mehrerer hier gegründeter 
1 ranzöſiſcher Wohlthätigkeitsanſtalten iſt 
letzt ein Bazar im franzöſiſchen Botſchaftsgebäude 
eröffnet worden, der von franzöſiſchen Künſtlern 
Besen beſchenkt und durch die elegante Welt 
zahlreich beſucht wird. An der Spitze ſtehen die 
Herzogin von Edinburg, die Herzogin von Teck, 
die Gräfinnen von Cambord und Paris, die 
be Sarg nern von Cartres und Alencon, die Fürſtin 
Czartoryska und die Marſchallin Mae Mahon; 
hi der dieſen von engliſcher Seite noch Lady Derby, 
Lady Granville und andere Damen der vornehmſten 
x en des Landes. Auch ſonſt giebt es der 

Wohlthätigkeitsbazars gerade jetzt ſehr viele. Kaum 
vergeht ein Tag, an dem nicht zu wohlthätigen, 
wiſſenſchaftlichen oder gemeinnützigen Zwecken Vor⸗ 
träge gehalten und 1 veranſtaltet wer⸗ 
den Die eigenthümlichſte der letzteren ſoll nächſten 
Sonnabend im Palais des Herzogs von Suther⸗ 
14 land (Stafford Houſe) ftatifinden, nämlich eine 
Ausſtellung offener Särge aus durchbroche⸗ 
nem Holz oder Korbgeflechten, wie fie neueſter 
N 12 zumal durch einen Herrn Haden Behufs 


7 


ſchnellerer Verweſung vielfach an Stelle des Ver⸗ 
rennens empfohlen wurden. Da gegen letzteres 
das Gefühl ſich noch vielfach ſträubt, glaubt er 
nämlich, daß der Endzweck ſich beſſer dadurch er⸗ 
reichen ließe, wenn man dem Publikum korkartig 
durchbrochene Särge empſehlen würde, in denen 
es die Leichen feiner Lieben mit Blumen umgeben 
nach wie vor der Erde, aber einer ſchnelleren Zer⸗ 
ſtörung als wie bisher überliefern könnte. 
Sweden. 3 
Stockholm, 14. Juni. Der König traf 


g A i i i lagene 6,50—7,50 ., zum Verwalzen 4,75—5,25 . 
giere 30,716, unter dieſen 10,942 Deutsche es fand Nusführung dir a lengua Kufen gel 5 Cngt. Nuß, und Schmiede kohlen bien dis 8 l. 
demnach in den vier erſten Monaten dieſes Jahres gen wird, die noch vorhandenen Reſte des alten Glan⸗ Goals n 
r Ra enter kr tlg nee 13 
n gänzlichen Untergang zu en. te athedrale ha “ 
um 2326 Perſonen ſtatt. Ser übrigens entſchiedenes Unglück mit ihren Kunſtſchätzen Wolle. 
ee | nannte Ben EL Dec ben Br |. Sänigesern, 7. Sut- Die Bitten fu, im 
; f ae 5 „fachen Vorſichtsmaßregeln, der cyclopiſchen Mauern, a a Beer Fe ee Fe 
gehen Nagmiltag gegen 2 Uhr bier wieder ein. Nörhettung serfelden ee ed ber sale Saher un Riegel und der aabteihen der Une den Jene Feen be 3 bi 
Schon eine halbe Stunde vorher begannen die ech en Sie Wied nicht nur im weiteften Um⸗ Der, und alan e n die Nr Nacht inen 4 Thlr. gute Stoffwollen 3—5 Thlr., geringe und 
Salutſchüſſe von Skeppsholms Batterie und gegen fange aus Amerika, 33 auch in nicht geringem Kunſigegenſtande entfüh 8 ‚u; a reiche Aude 7 mißlungene Wäſche 4—6 Thlr. gegen das Vorjahr 
2 Uhr ging „Vanadis“ auf den Strom vor Anker.] Maße aus Europa beſchickt werden, ſondern es daß von den noch vorhandenen ſehr wenige dem Pur verloren. 


wendet ſich auch die Aufmerkſamkeit der Ausſtel⸗ blicum zugänglich find, vielmehr die Wächter ſelbſt Schiffs⸗Liſten. 


Alle Fahrzeuge im Hafen hatten geflaggt und eine 


roße Volksmenge hatte ſich eingeſtellt, um den lungs⸗Commiſſion, ſowie der Stadt Philadelphia] nicht wiſſen, wo ſich dieſelben befinden. N rw „18. Juni. Wind: N. 
König bei feiner Rückkunft zu begrüßen. — Das|in einem hohen FR dieſem Ausſiehungsthele London. Nachdem Wagner's a ae im Aae Nachts in icht. 3 
deutſche Kriegsfahrzeug „Niobe“ wird, von Kopen⸗ Aufführungen 


5 u. Die ſtädtiſchen Behörden von Philadelphia Coventgarden⸗Theater ſieben oder acht 
hagen kommend, dieſer Tage hier erwartet. — Von 5 


aben die Abſich, zu Zwecken dieſes Theiles ein Fiala chend dase dee dun ane Tester len ue. Boörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Helſingborg wird an „Göteborgs Hand. Tidn.“ Gebäude im Werth von einer Million Dollars zu Pate 0 u ; ; j 
amm 12. bepef irt: Heute Nacht wüthete hier ein errichten, was mi für die sen zur Aufbewah⸗ ſtellung in dieser Salſon dier N Bert Wag. 1 ee ve Ces v. 17. 
heftiger agli r 2 Fahrzeuge ali das] rung und zur Zucht von Pflanzen dienen fol. ner's einen womzglich noch größeren Erfolg, als im Weizen Rn 5 4 conſ. 105,70105,70 
* U r ’ 


gg mit Ballaſt, nördlich vom 
4 „William“ von 


afen, das andere, 
yſekil bei Ridebäck. 


N ußland. 
13 Petersburg, 13. Juni. Im Caſſations⸗ 
Departement des dirigirenden Senats wurde en 
10. d. der 3 in der Caſſationsſache der 
Aebtiſſin Mitrofania in Moskau, welche be⸗ 
kanntlich wegen großartiger Betrügereien zu mehr⸗ 955 
iger Verbannung verurtheilt iſt, publieirt. Das Nilſſon, Tietjens und Campanini leisteten Vorzügliches. Sept. Oct. 59,80 60 
ent hat ver daß der Caſſationsklage ch Am Schluſſe wurden ſämmtliche Darſteller der Haupt: Spiritus loco 
47 — Der Proz i i Note, 75 f re 
u Det. 
Kopenhagen, 14. Juni. Große Theilnahme ung. Sed d. u. 94,30 94, 
ö - erregt der geftern unerwartet erfolgte Tod des hiefigen Ital. Rente 72,10. 
andere geweſen. Die Zahl der weißen Aehren und Prof „ L. D' i Amſterdam, 17. Juni. [&etrsibemaztt.l 
Halme beträgt faſt 25 pi. und hat ein hieſiger praktiſcher] 53. Jahre ſeines Lebens. Er war geboren in Berlin (Schlußbericht.) Raps dr October 403 Fl. — Rüböb 
andwirth einzelne unterſucht und gefunden, daß in den aus 1 franzöſiſchen Emigrantenfamilie und ein] der Herbſt 37%. 


obern Theilen derſelben eine leine Made das Werk der 5 5 
ieſige Univerfität, nachdem er bereits 9 Jahre in. Meteorolo . 3 
e le Seele vom 1. Al 


Vernichtung treibt. Dieſelbe ift ung 
ie den ganzen] Obſervatorinms gewirkt hatte. Er genoß großes Ans arandal335 € tre OlmmelSanfät, 
huge te, dielfehen unter den Aſtronomen Europas und hat ſich — 3370 1180088 1 55 


f 2 
eine, eine engliſche Bri : dem Concurrenz⸗Opernhauſe, wa ächli 
N | „ 8 Danzig, 19. Juni } pernhauſe, was wohl hauptſächlich er. De. 102 
‚ Da es häufig vorkommt, daß Geſuche um Ent.] So fang den „Schwanenritter“ Signor Companini, Rogg niedrig, 
laſſung von Soldaten vor beendeter Dienftzeit oder der in dieſer Rolle ſchon in Italien und Amerika Triumphe ia; 141 143,50, do. 4 e do. 101, 
um Beurlaubung zur Dis poſition des Truppen⸗ gefeiert hatte, die „Elſa“ Mad. Chriftine Nilſſon, die i⸗Juli 141 143,50 0Perg.-Märk-Gisb.“ 84, 0 
theils direct an das General⸗Commando oder Ober⸗ „Ortrud“ Frl. Tietjens, die deutſche Primadonna, den | Sepbr.⸗Octbr. 144,50 145,50 Lombardenler. Gp. 189,50191,50 
chtet werden, ſo wird darauf aufmerkſam trol Franoſen . 1509,501511,50 
Rumänler 34,90 34,70 
hein. Eiſenbahn 113,70J114,10 
Defter. Ereditanſt. 395, 
Türken (5 /) 42,20 — 


* 


5 der im vergan en J u 

des technologiſchen Inſtitut vorgekommenen 
Anordnungen hat dieſer Tage ſein Ende erreicht. 
Seitens des Friedensgerichts waren 12 Studenten 
des genannten Inſtituts, weil ſie am 1. November 
v. J. trotz des polizeilichen Verbots mit Gewalt in 
den Hof derſelben drangen, dort allerlei Unfug 
trieben und die Polizeiofficianten thätlich beleidigten, 
zu 14 Tagen Arreſt im Gefängniß verurtheilt 
N — 15 ee ne u 
das hauptſtädtiſche Friedensrichter⸗Plenum ſpra 
Alle, bis auf zwei, frei, welche wegen thätlicher Be⸗ 


ie imieren | hauptfächlich dur fein Skubinm der Rebefterne und | St cbeln 368,5 13, Jgd ag bent 7 
— * 


Het durch ſpectralanalytiſche Unterſuchungen einen Namen Selfingör — ſchwach N.⸗Strom. 
leidigung eines, Wächters zu 10 3 & 11515 gemacht. Mostan 628180555 mäßig alte 9. , b 
5 i i i DE been pr 0 Übe, N. R. u. G. 
Pere atnr entf bei dan Gafutionb Departement Anmeldungen beim Danziger Standesamt. Jian 3265 18 8 ae 
des dirigirenden Senats. Das Departement caffirte Am 18. Juni. Danzig x 83847443 En Imre bell. 95 R. u. G 
N Bas Gage r een dee und ni N Geburten: Marine Stabsſergeant Ferd. Adolf] Putbus. 335,0 1 RW |ichwach bedeckt. 


Lyſſowski, T. — Zimmermann Friedr. Wilh. Ziemen, Stettin. . 334,9 12, — | — bedeckt. 
. Atb. Martin Gottlieb Zöllkau, T. -— Emilie] Helder. 357,0 1, 9. | 
Adelgunde Raudieß, S. — Arb. Otto Weſſel, S. — Berlin .. 335,8 12.7 N t 
Kaufm. Anton Lingk, T. — e Eu Bid. Poſen .. 1333,04+158. SD wach heiter. 
Skorka, T. — Henriette Tipner, S. — Schloſſergeſelle] Breslau. 831,6 715, W. ſſchwach heiter. 
ehr. Beni Rutzke, T. — Barbier Auguſt Wilhelm = . 836,8 1133 WSW 
er Balzer, ©. x 332,6 +11,8 De bed 
„Aufgebote. Arb. Samuel Balzer mit Dorothea] Ratibor . 327,9 17.6 S mäßig heiter. 
Wilhelmine Herbert. — Gewehrſchäfter Julius eben Trier... 5575 10,2 W ma 
Marſchinski mit Clara Thereſe Emilie Schwellnuß. — Paris .. 13379 110,2 S0 ſtark bewölkt. 
Arbeiter Joh. Jacob Bechert mit Mathilde Bertha n: EEE 
ſch auf. ein. — Arbeiter Guſtar Adolf Wendt mit Ellſabet Wer ſich für eine gute Dreſch⸗Maſchine — —— 
N Dfterode, 17. Juni. Auf der Bahuſtrecke uchowski. — Schiffszimmermann Heinrich Rohloff] den machen wir auf die im Inſeratentheil enthaltene 


a . ten-] mit Auguſte Rohloff. x Annonce der Firma Ph. Mayfarth & Comp. in 
Bern W hair ſollen die ine Hetrathen. Eiſenbahnſchaffner Ferdinand Carl] Frankfurt a. M. aufmerkſam, da die Maſchinen 


Friedensrichter⸗Plenum des St. PetersburgerKreiſes, D 
durch welches alle 12 Angeklagte zu 4 Tage Arreſt 
auf der Hauptwache verurtheilt wurden. — Wie 
der „Ruſſiſche Invalide“ mittheilt, werden ſich an 
den diesjährigen Sommer ⸗ Manövern 413 
Bataillone Infanterie, 226% Schwadron Cavallerie, 
62 Sotnien Koſaken und 1026 Geſchütze betheiligen. 
Alle dieſe Truppen werden an 35 verſchiedenen l 
* vereinigt. Die größte Truppencentcation 
ndet bei Warſchau ſtatt, was den polniſchen Blät⸗ 
tern wahrſcheinlich wieder Anlaß zu Kriegsgerüchten 


Handwerkerarbeiten in 4 Looſen im Wege der Submiſ⸗ 80 15 5 mit Wwe. Franziska Henr. Lech. geb. dieſer Firma von allen Seiten als ganz vorzüglich ge⸗ 
ion vergeben werden. — Der Vorſtaud des hieſigen 9JqJ6—.f... HL. 1. . RER LTEDFENT, 
orſchüß⸗Vereins hat zur Unterhaltung der hier: 8 sar Sans. = 
ſelbſt zu begründenden gewerblichen Fortbildungsſchule „ 8888 24282 
einen jährlichen Beitrag von 150 . auf Aehn⸗ 2214141 [28232 — ran 
liche Zuſchüſſe ftehen Seitens des kaufmänniſchen und 8 2 * Feen 3 888 9 888 
des Handwerker⸗Vereins in Ausſicht. 85 IE sel 13 3 80 222 
3 x en aaa I Ar ran 32 2 < Ss 
f Vermiſchtes. ae z 3882 33333333 
i Gas Berlin, Die zum Montag den 14. d. M. im x: ne 5 A e e e eee 
A — Wie man dem „30 Mi Nationaltheater angeſetzte Vorftellung Thomajine,| = . — 22 25 es es ann 5 333 ER 
Polen mittheilt, hat die ruſſi Trauerſpiel in 5 Acten von Lug, konnte nicht ſtatt S 8 2 23 4 333 S „se en 
ſelbſt die Herz⸗Jeſu⸗Andachten auf g Bi weil Frl. Meyer vom Hoftheater, welche in der 8 2 33: 2 85 Seis se 8 
verboten. Titelrolle mitzuwirken verſprochen hatte, plötzlich erkrankt! S 8 er 85 H „ e 5 3 
a Türkei. it; 22d. M. in = ne. ae = 1 2 2 2 2332 a Says d EI a 82323 
ER en 22. d. M. ftattfinden und es hat Frl. Habelmann 8 Ss 65 2 ee S eee E 
. Blätter von der Juze vom Meininger Hoftheater ihre Milian zugeſagt. = 10 a 84 3 13 N 425 Fee Fe & S eee i 
bat di Pforte de ſeltſame Thatſache. bean ich. Breslau. Es ist in der Stadt das Gerücht ver | 8 8 & . e 9 . 8 8. 2 88 2 
hat die Pforte im Jahre 1868 nach Unterdrückung breitet, daß den Mitgliedern des Stadttheaters del 2 3 E = „ [Fersen 8 882 222 8 338 538 :* 
des kretiſchen Aufſtandes der dortigen Bevölkerung He 15. d. M. fälligen Gagen nicht gezahlt worden] o 3 d s unmzat|s. Su Se e e eee 
ne Art parlamentariſcher Vertretung gewährt, die eien. Zur Aufklärung, und da es im Iutereſſe der S 27 28 328 8 8 — 38823 2888 
jährlich nach dem griechiſchen Oſterfeſte zuſammen⸗ Direction wie der Mitglieder des Stadttheaters 70 — — „ee 33 E Fs SS S e eee 
tritt, um die Adminiſtration der Inſel zu prüfen, wir ſolgerſez und Uebertreibungen vorzubeugen, theilen & 8 A RE Er „ Assoren 95 a Fe 
neue Gelege zu discutiren und die Steuer ⸗Eintrei⸗ am 15 . ee ee 71 8 = E 3 228825 | Sassf °°' 3 gr 233 33 
EN; ; 2 15. d. M. g 6 enen Gagen te 28238828 er Em 2 883885 
wei 1 Zugleich * Grischa bereit gehaltene Summe ift ſeitens eines Gläubigers eh — S „ N 4 5 7 8 535 33 N 2 18 888 
Türken rd . wüßte ollen 555 ee ſe daß ie n gerichtlich mit 25 = 8 2 * 1 11823 8d „ 8 5 2 2 888 
N 2 2 i eg 5 ie Gagen nicht gezahlt werden 2 . son Er: 258 80% 2882 
damit es der Wahlen wegen zu keinem Zwiſte komme konnten. Zn einer zur Berathung . = ergreifenden, |, 2 „ 2 jan 5 3 2222 
und Chriſten und Mahomedaner ſich nicht darüber Schritte berufenen Vehſanmlung des Geſammt⸗Perſonals, 0 883 885 FE 7 dw — 8 
. aß fie in ihrem heimathlichen wurde nach an Anfrage de ‚des. Commiſſousraths- S FT 3 327 A 2333222 82322 
lamente nicht gehörig vertreten wären. Neuer⸗ Keller, welcher ge der Direction die Verſprechung 83 222 [21 4 8 2 E 2 
R hip itt machte, daß die Gagen in zwei bis drei Tagen gezahlt! = 3 222 °3 n 323 2 = 
8 glaubte die Pforte noch um einen Schritt werden ſollten, beſchloſſen, dieſe Friſt Aa) ee nl 5 2 2 e Ele 5 + 8 g 2 = 5 2 
er gehen zu müſſen. Sie geſtattete auch der Halſch ein ii 5 2 2 8 8.82233 8 ©» 
N Ä 8 womöglich einige Vorſtellungen auf eigene d zu 8 5 8 8 Fer 2282 82 5 Sa 
glich 9 gene Hand z 8 8 = 2 2 8 
G d K D t t 9 S888 as E52 Bes >} 22 -är 
en Gemeinde zu Kanea, einen Deputirten veranſtalten. 138887 5 SS 4388S | 823385 7 
8 Parlament ſchicken zu dürfen. Kaum hatte Bremen. Conſul W. Fehrmann hat aus Ver⸗ 432 22885 232 F W 
er der jüdiſche Deputirte den Sitzungsſaal betre⸗ anlaſſung der Feier feiner ſilbernen Hochzeit einer großen 88 34 Ad S Ass [S m 


ER 


van 


\ 


ür eine hieſige Leinen - Handlung 
und Wäſche⸗Fabrik wird ein - 


tüchtiger Verkäufer 


von und zu den hie⸗ 
SS editionen figen Bahnhöfen über: 
achme ich zu billigem Sag. Meine großen 
krockenen Speiherräume empfehle ich zur 
dagerung von Waaren aller Art geger 
dillige Lagermiethe. 


Bekanntmachung. 


Von dem Thorner evangelifchen Geſang⸗ | WR 
buche ſoll eine neue Auflage von 2150] 8% 
Exemplaren beſch albgeleimten, 500 auff 

eſchafft 


[ 


Belinpapier beſchafft und der Verlag im ſucht, der mit äfche: 
Weg ber Subm daten doe a en. 50,000 Looſe. Jedes zehnte Loos gewinnt. 5000 Gewinne. Roman Plock, bie et Bar b 
Zu dem Zwecke haben wir au Werth der Gewinne 75,000 Mark. 55 3821) Milchkanneng ſſe 14. Adreſſen mit genauer Angabe der 


Mittwoch, den 14. Juli d. J., 
; Vormittags 11 Uhr, 

Termin anberaumt und fordern Unterneh⸗ 

mungsluſtige hierdurch auf, die verſiegelten 

und mit der Aufſchrift 5 
Submifften auf den Verlag einer 
neuen Auflage des Thorner evan⸗ 
geliſchen Geſangbuchs 

verſehenen Offerten, uns bis zum Termin 

einzureichen. 3 

Die Submiffions» Bedingungen liegen] 5 


bisherigen Thätigkeit finden Berück⸗ 
ſichtigung und Werden unter No. 
9075 von der Expedition dieſer Big. 
entgegengenommen. 


PR 


n Zoppot iſt ein Gro d uc, gelegen 
mit ſchöner, freier Ausſicht, ſogleich zu 
verkaufen. Näheres Südstraße No. 25. 

* * * 
Ländliche Grundſtücke, 
welche ſich zur Parzellirung eignen, werden 
zum Ankauf geſucht Adr. von Verkäuferu 
werden u. 8899 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten 


Für Müller u. Mühlen⸗ 


Erſter Hauptgewinn: Eine Billa in Zoppot. Werth . 15,000. 
Zweiter Hauptgewinn: Ein Nuß baum⸗Mobiliar 

mit Vildſchnitze re ‚2 
Dritter Hauptgewinn: Ein Mahagoni⸗Mobiliar „ „ 3,000. 
Vierter Haupfgewinn: Ein Concert flügel „ „ 1,800. 
Fünfter Hauptgewinn: Ein Salon flügel „ 1,200. 
N Looſe a 3 Mark zu haben bei 


n 


Gerbergaſſe 2. 


zur 5 während der Dienſtſtunden in —— u Beſitzer 
unſerer Regiſtratur aus, werden auch au Stiften⸗Syſtem, betrieben durch 2 a . n > 
Velen en 15 Erftattung der Erpiaden Neue Bugtbiere, ſiad die leiftungsfähigften| Zu Mühlenaulagen von dem fait über- 


abſchriftlich mitgetheilt. 
Thorn, den 11. Juni 1875. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Königliche Oſtbahn. 


Die pen ſämmilicher Pflaſter⸗ 
arbeiten auf dem Bahnhofe Dirſchau und 
der Strecke bis zur Feſtungsgra enbrücke 
bei Marienburg für das Jahr 1875 vor⸗ 
kommenden Pflaſterarbeiten excl. Material⸗ 
lieferung ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion im Termin am 


Sonnabend, d. 26. Inni, 


all durch ihr ſchönes Mehl ee 
gewordenen Griesputzereien (Oeſtr. Hoch⸗ 
müllerei), nach den neueſten und zweck- 
mäßigſten Erfindungen mit und ohne Saug 
ſyſtem, welche auch bei nicht zu engem 
Raume in jeder gewöhnlichen Cylinder⸗ 
Mühle mit franz. Steinen, wenigſtens theil⸗ 
weiſe, angebracht werden können, wie über⸗ 
haupt zu allen anderen Mühlen⸗ u. Waſſer⸗ 
bauten und Anfertigung von techniſchen 
Zeichnungen und Koſtenanſchlägen, halte ich 
mich hierdurch beſtens empfohlen. 

Durch ſich mir häufig 1557 Gelegen⸗ 
heiten zum An⸗ und Verkauf von Mühlen⸗ 
und Fabrik⸗Etablißements im Ju⸗ und 
Auslande übernehme ich auch gern deren 
Vermittelung. 


2 und bequemſten Dreſch⸗Maſchinen 
> re = 11 me dreſchen per Stunde mehr als 50 
Pfund Körner und werden zu be⸗ 


? 8 deutend ermäßigten Breilen 
unter Garantie und Probezeit, at Bahnfracht, geliefert. Abbildungen und Beſchrei 


dungen auf Wunſch franco und gratis. 5 
Ph. Mayfarth & Comp., Maſchinen⸗Fabrik, Frankfurt a. M. 


Agenten werden angeſtellt, wo wir noch nicht vertreten find. 


Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder; 
brom⸗ und jodhaltige Schwefelſeife. 5 
Durch dieſe nach einer Analyſe des Prof. J. v Liebig bereiteten künſtlichen 


Aachener Bäder werden nach dem Urtheil ärztlicher Autoritäten die natürlihen Rp 
vollſtändig erſetzt. Sie ſind daher das beſte Mittel gegen Rheumatismus, 


trante 


Landwirthe 


werden zum directen Verkauf dieſer Artikel 


Gicht, Seropheln, Flechten, Syphilis, Merkurial⸗Stechthum und alle geſucht. Perſönlichkeiten, die ſich dieſem 
im B W a udn Betriebs⸗ übrigen für die Aachener 2 äder geeigneten Krankhelsformen. 8 Robert Neumann, Geſchäfte gewachſen fühlen, wollen ihre 
im Bureau der Königlichen 1. Belriebs⸗ 1 Krucke 3 6 Vollbäder 1 & 10 9%, halbe 22½ Hr. Incl. Gebrauchsan⸗ Mühle ntechniker, Adreſſe mit Angabe der Gehaltanſprüche 


Inſpection zu Dirſchau vergeben werden 
Offerten ſind portofrei und verſiegelt mit 
der Aufſchrift: 

„Submifflon über Pflaſterarbeiten“ 
vor dem Termine an die unterzeichnete Be⸗ 
triebs⸗Inſpection einzureichen. Die Sub⸗ 
miſſionsbedingungen und der Koſtenanſchlag 
iſt im Bureau der unterzeichneten Be⸗ 
triebs⸗Inſpection, ſowie in den Stations⸗ 
Büreaux zu Danzig (Lege Thor) und Ma⸗ 
rienburg einzuſehen. 


per Adreſſe A, Redlich in Thorn. 
In einer kleinen Stadt nicht 
weit von der Bahn, ſind circa 
200 Morgen Land mit gut beſtellten . 
ſowie eine große Brennerei, Torfſtich, todtes 
und lebendes Inventarium, Alles complet. 
mit 090 Thaler Anzahlung Umſtände 
halber zu verkaufen, reſp. zu verpachten, 
und ſogleich zu übernehmen. Ei; 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
des Geſelligen in Grandenz. (8698 


Ein Rittergut, 


in der Nähe Elbing's gelegen, 748 Morg, 
incl 66 Morg. Wieſen, Acker durchweg 
milder Weizenboden in hoher Cultur, 


unter H. 52267 an Haasenstein & 
Vogler in Magdeburg ſenden. (9053 
Ein jurger Maun (Specialiſt), mit 

der Buchführung und allen Comtoir⸗ 
arbeiten vertraut, ſuücht tust auf gute 
Empfehlungen, per 1. Juli er. oder ſpäter 
Engagement in einem En-gros- oder En- 
detail-Waaxen⸗Geſchäft 

Gef. Offerten u. O. P. 33 poſtlagernd 
Thorn erbeten. 9072 


Als Reiſebegleiterin 


nach dem Süden für eine K 
Gräfin wird eine junge Dame geſucht, welche 
die erforderliche Tournüre und heiteres 
in e e et eine 1 
Winterausfaat: 109 Scheff, Weizen, 100 und giebt, hohes Schalt, Ifſerten zm 
Fa e de e ren igantde 
Invent. incl. Schäferei, neuen Gebäuden zu arſe v. Pondel, Dresden Wetlinſſroße 
elegante Wohnhäuſer, Garten, ſoll bei Ein 5 2 
15,000 Thaler Anzahl. für einen ſehr ſo. Kleinstädte Commis E rend 
en nn, | te SR e Sele ne 
E. L. ember b . . a ; 

N 2 65 Gefällige Offerten werden unter 9073 in 


Elbing. (8505 ge Oſſe 
E . der Expedition dieſer Zeitung erbeten. N 
Ein Reſtaurant [ Tie 2. Juſpectorſtelle 


mit Billards > ö z 
1 ne Sehnen beer wog ln e Se Be, deen tan 
Geihäftöanfanbe des Beflgers unter jehr ſönliche Meldungen werden berückſichtigt. 


ben-Owid 


Inſpector geſucht. 


Ich ſuche zum halben Jahre einen tüch⸗ 


weiſung. Die Niederlage für Danzig befindet ſich in der Handlung von Toilette: x 
Artikeln, Parfümerien und Seifen von N 5 
bert Neumann, Langenmarkt No. 3. 


Die Mechaniſche Bindfaden⸗Fabrik von 
Dirſchau, den 11. Juni 1875. (9057 Wagner & Pietschmann 


Königliche Betriebs⸗Inſpeetion IV. in Plauen i. V., Sachſen, 


empfiehlt ihre Fabrikate, als: Bindfaden, Schnüre, Packſtricke, Seile und Wäſch⸗ 

Dampfer -Verbindung leinen aller Sorten; ebenſo Schlauchgarne, Eegelgarne, Schuhgarne, Schuk- 

12 = Stetti : draht aus beftem ital. Hanf. Preiscourante und Muſter ſtehen gerne zu Dienſten. 

anzıg — Steitin. Groſſohandlungen Vorzugspreiſe. Lagerhaltern gewähren gute Bedingungen und 

Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht] werden vorzugsweiſe geſucht. ; (9052 
am 22. Juni, von hier nach Stettin. 


Gier Anmeldungen nannt entgegen Borsdorfer und Speierling Aepfelwein 
Ferdinand Pröwe. i anerkannt beſter Qualität in jedem beliebigen Quantum 


Wilh. Wilcke, Frankfurt a. M. 
Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 


„ lungs⸗Lotterie. Naſſau⸗Selterſer Mineralquellen 


Jedes zehnte Loos gewinnt. ien⸗Geſ 
Band in einigen 9 85 Auf 10,000 - Aetien-Gejellichait. N 
note 1000 Gewinne. Hauptgewinne: Die Natur des Oberſelterſer Mineralwaſſers ift zur Genüge bekannt und = 
%%% %% Ber bes günftaen Bufzmmenegune Mr 
f f { a Haldorgane) al ji . 
B e dur gu bene ſeiner mineraliſchen Beſtandtheile eine Fülle von Kohlenſäure enthält und in; 


Geld bei den Ausſtellern in Zahlung ge“ dieſer jetzt beliebten Form ein u ei und wohlſchmeckenderes Getränk lie⸗ 


ee N eichsmark zu beziehen fert, als die des jegt bekannten Mineralquellen. 995 Pp zahlung Güter jeder Größe und Au 


durch Herrn Theodor Bertling in Das Oberſelterſer Mineralwaſſer wird versandt. = weiſet nach Taxator Feodor Schmidt, tigen, ſoliden, zuverläſſigen, unverheirathelte 
—ß— ————-— In @laffgen mit derten fehlen lee eben eee e bent im aug bie Polten su Abere 
i ö i ri neral- rtr g i . 

Neue © 5 1 — 2 75 — rn und Analyſen durch jede größere Mineral Ein ganz vorzügliches nehmen hat. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Sich dazu qualificirende Herren, die gute 
Zeugniſſe beibringen lönnen, bittet ſich zu 


melden bei 
Sthamen-Draulitten 
8750. bei Pr. Holland (Oſtpr ).! 
T in Barbiergebilfe wird ſofort zum Ein 
> faft neu, ift Umſtände halber jehr 8 tritt geſucht; auch ein Lehrling kann 
billig zu verkaufen Gr. Wollweber⸗ f ſofort eintreten. a 
2 gafie 2, 1 Treppe. 09082 Schmidt, Barbier, 
EEE, 19081) Mittelgaſſe 2. 


ee Schefisige : um ſogleichen Antritt wird ein under⸗ 
a Jonrnalieren heiratheter, erfahrener, ſolider und 


8 ‚nergiher erſter Jnſpeetor geſucht, der 
werden zu kaufen geſucht durch 


5 auch die amtlichen Correſpondenzen führen 
3. Jacobſohn, Hundegaſſe 107. kann. Gehalt 200 Thlr. pro Anno nebſt 


Dach⸗ und Gypsrohr freier Station. 


Meldungen nebſt Abſchriſt der Zeugniſſe 
iſt zu haben bei Witt, Hofbeſitzer, g. 
0 


Tafelformat) wird zu 
Inſtrument auen. oder 5 ne 
== | gefucht. Gef. Adr. unter No. 9074 in der 
Exped. d. Ztg erbeten 


Ei ſehr guter Maßagoni⸗FFli 


Matjes⸗ Heringe, 
Liſſaboner Kartoffeln, 


en | „Die Güde Jab 


in Original -Badeten, Blechbüchſen u. Vasen, von A. P. Kirsten in Elbing 


feinſtes 
engliſches Tafel⸗Salz, aeert tigtic 2000 Säcke und empfiehlt zur Saifen Wollsäcke u alen 


nr. Erſaß für friſches] Qualitäten und in jedem gewünſchten Gewicht zu fehr billigen Preiſen jeder reellen 
Gemüſe⸗Salz, Semi, Goncurreng bie Shige Bieten Proben und Preisliſten ſteben zu Dienſten. 
Maicena, tenden welken nder, 


Nizza⸗Speiſe⸗Oel Itelliner Chamottefabrik 


in Original⸗Flaſchen empfiehlt l 
J. U. mor t, Actien⸗Geſellſchaft, vorm. Didier, 
Stettin, Schwarzer Damm 1a. 


2 Langgaſſe 4. (9091 
Für Roggen⸗Stroh ſind 

ſtets Käufer empfiehlt ihre anerkannt guten, feuerfeſten Fabrikate und 

ſichert prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchrie⸗ 

benen Aufträge zu. (H. 1540 a.) (657 


M. Morwitz & Co. 
Comtoir: Langenmarkt 1 d Große Dab BU | | D amen, | 
» [ltvet⸗-Lotit tit e ei un 
) 


2 Treppen. 
ute Aufnahme, mit auch ohne Belöſtigung, 
Tricotagen. 


zum Beſten der Bade⸗ und Cur⸗Anſtalt. in den Logirzimmern der Martha⸗Herberge, 
Leichte wollene, baumwollene, 


von auf. Werth | Neugarten 23. 

500 Gewinne 30.000 Mark.] Der Vorſtand der Martha Herberge. 

e be e e ee 

4 ! ne £ 

ſeidene Hemden für Damen und Plan und Proſpect gratis aſſe No. 25 8 Ben ve 

Herren, desgleichen Beinkleider bei mir und in allen Agenturen. rinitatis⸗Kirche. (8402 
empfiehlt beſtens (9064 

tto Harder, 
Große Krämergaſſe No. 3. 


en. 
Sberſelters (Prov. Heſſen⸗Naſſau), Station Niederſilters, im Mai 1875. 
5 Die Direction. 


el, 


1 hellbra 
roß, 


Paul Rud. Meller in Köln, Soolbad Nauheim 


General⸗Agent. 8 
Ferner empfehle: „dei Frankfurt a. M. 2 
Kölner St. Martins⸗Looſe a 3 Mark. Bäder aus naturwarmen, kohlenſäure⸗ 


Ziehung 30. Joni 1875. haltigen Soolſprudeln. Zu Trinkkuren: ſali⸗ 


Lr niſche Quellen und ein alkaliſcher Säuerling. 
Guten geräuch. Speck, Eröffnet am 1. Mai (9051 


beantwortet. 


u 
5 (Beamtentochter) w. z. 1. Juli oder 
Gutes Haferſtroh 
Engagement. Gef. Adr. u. No. 9015 nimmt 
Southdown⸗Vollblut⸗ 
aus anſtändiger Familie, der polniſchen 
Der Verlauf der jungen Böcke hat erlernen wollen, finden fofort Stellung bei 
I. Kl. 0 
Thaler Stallgelb dad Fat, das gute Zeugniſſe aufzuwesfen hat, fin 
jedoch nur wirklich gewandte, ſelbſt⸗ 
Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
werden ſofort auch ſpäter direct & 
Die neu decor. Parterre⸗Wohnung Sands 
88 RN au. Se — 82 Römiſcher Haarbalſam, Sohlenther.- Tdlier, Waſſerl., Canaliſ, auf Wunſch au 
3 u 
Fett und Schuppen, lädt die Haarwurzeln, iſchmi d, ftehen | (in kl. wöbl. Z. 0. B. wird Borft. Grab. 
Kartoffel-Mehl Kat gegen Ausfallen der Haare. n 4 15 eee Poggenpfuhl, Fleiſcherg o. Laſtadie vg 
1 
61 
1. S in rentables Mühlen F. 37 iſt poſtlagernd an betreſſender 
Comtoir: Mllchkannengasse 16. gaſſe, in Danzig. grund su ein ur (9093 


ninumt entgegen unter 9000 d. Erb d 3 
90800 Sas ve. Ei geb. j. Mädchen, 22 Jahre alt, 
ſpäter als Stütze der Hausfrau, Geſell⸗ 
iſt zu verkaufen. FR ſchafterin oder iu einem leichten Geſchäft ein 
at die Exped. d. Ztg. 8944 Enga 
an bie er TR d. Exp. d. Ztg. entgegen. 
Junge Mädchen 
Heerde Sprache mächtig, die das Galanteri 
Sprache mächtig, die das Galanterie⸗, Po⸗ 
Lulkau bei z born: . Kurz⸗ und Weißwaaxen⸗Geſchäft 
am 15. Juni begonnen. Preiſe feſt: J. Oettinger, Marlenwerder. 
l e, Sau ſowie einen Ein, junges Mädchen von außerhalb, 
8830) einesbenek. pet zum 1. Juli in meinem Geſchäft Stel⸗ 
lung Näheres Johannisgaſſe No. TI. 
55) 2 Direetvicen, 
ſtändige Arbeiterinnen, werden ein 
Putzgeſchäft, bei gohem Gehalt geſucht. 
unter No. 9014. 
3000 Mark 
6% geſuch unter No 9068 durch die 
Exved · d. 1 
; inen, in Sei Großh. Heſſ. Bade⸗Direction Nauheim. N geube No. 32, unweit des Heumarktes 
von hieſigen Schweinen, in Seiten pro . 3 901 3 Binmner, Küche mit Stube uad Manier 
2 ein angen hmes balſamiſches Toilettenmittel, 1 7 ute Niederun er Pferdeſtall, iſt Umſt. halber zum 1. Juli 
Prima reinigt die Kopfhaut von allem Schweiß, Kü e sont 3 innerhalb 8 bis 140 verm. Nah. daf ad Hofe bei Wwe Groß. 
D 
fferirt billigst u haben bei 9011 1 anſt. l. Mädchen z. miethen geſucht. Abr. 
 Tanite, Richard Lenz, PET ner Abele der werben zur] bittet d. Exp. d. Z. u. No. 8861. | 
Carl Treitschke re e 7000 Sg Süpetbefenge 3 
N ; = u Brodbänkengaſſe, vis-a-vis der Gr. Krämer len 
a etroleum⸗Kochappargte, 4207) i Selbſtdarleiher] Stelle. 
chweiz. Kohlenplätten und viele Durch einen günſtigen Ankauf bin ih im we „ „ „ belieben ihre Adreſſe unter Mo. 8998 in der Alfred 
Slant. N Eifenbahnfchienen Exped. dieſer Zeitun d x SER l he 15 1 
| Familie finden Kinder, bie ontag um biefelbe Zeit und an dem? 
gute Eiſenbahnſchienen de pieſig e ſelben Orte; dann Alles mündlich und allein, 


Andere empfehle billigſt in beſter Wagre. 
1 unter Garantie, und viele Ge⸗ 
rau 


nd 2 die hieſi chule beſuchen, eine gute 1 
10 Aeg * 5 chens e age zu Bauzweden für 2 Ag pro E, franco b billiaſt in ber guten W d. Schmiedegaſſe No. 1, 1 Tr.] Kennzeichen, wie Sie beſtimmt. 
* 2 2 Bauftelle abzugeben. ur ( d andwir a u 
Gottfried Mischke, 0 ein junges Mädchen zu Poblotz per] Verantwortlicher Redacteur O. Röckner, 


5. A. Hooh, Roman Plock, martin ſofort Unterkommen Au 


Druck und Verlag von A. W. Kafemand 
3805) Johannisgaſſe 29. 3807) Milchkanuengaſſe 14. 8923) Eggerss. in Danzig. 


Glockenthor 135. 


